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Hart, aber fair –  
der SRC feiert 
Der Stuttgarter Rugby Club in Hoffeld wurde vor 90 Jahren 
gegründet und hat eine verblüffende Vereinsgeschichte

»  Öffnen: Die Degerlocher Pastoralreferentin 
Schwester Marie-Pasquale zum Thema Missbrauch

»  Ermöglichen: Die Waldschule in Degerloch 
findet für alle die richtige Lernumgebung

»  Verbessern: Im öffentlichen Nahverkehr in 
Degerloch fahren ab Herbst zusätzlich Kleinbusse
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Thailändisches Restaurant
& Cocktails

Wir sind für Sie da!

Telefonische Best
ellung

und Abholung vo
n

Mo.– Fr. 12.00–14.30 Uhr

und 18.00–23.00 Uhr

Sa., So. und Feier
tage

18.00–23.00 Uhr

Reutlinger Straße 1
70597 S-Degerloch
Tel. + Fax 7207958
www.lilavadee.de
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Dieruff GmbH · Chemnitzer Str. 5 · 70597 Stuttgart
Degerloch · Industriegebiet Tränke

Tel. 0711 / 727237-3
● Unfall-Instandsetzung
● Autolackierung
● Dellenreparatur
● Oldtimer-Restaurierung

Es gelten die Teilnahmebedingungen, die du unter https://nussbaumclub.net/teilnahmebedingungen/
einsehen kannst. Die Namen der Gewinner/-innen und weitere Gewinnspiele findest du unter https://nussbaumclub.net/gewinnspiele/

NussbaumMedienWeil der Stadt GmbH& Co. KG •Merklinger Str. 20 • 71263Weil der Stadt • www.nussbaumclub.de
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MITMACHEN UND GEWINNEN
https://nussbaumclub.net/feuerwerksfotografie/

Teilnahmeschluss: Sonntag, 28.07.2024

10 x 1 EXKLUSIVEN
WORKSHOP-PLATZ
GEWINNEN!
WorkshopFeuerwerksfotografie „FlammendeSterne“

Erlebe die faszinierende Kunst der Feuerwerksfotografie im Rahmen
des FlammendenSterne Festivals vom23. bis 25. August inOstfildern.

Die SG Stern Sindelfingen bietet in Zusammenarbeit mit dem Flam-
menden Sterne Festival, Radio 107.7. sowie dem Mercedes-Benz
Kundencenter in Sindelfingen einen einzigartigen Workshop für
Feuerwerksfotografie an.

Von den 20 limitierten Teilnahmeplätzen hat der Nussbaum
Club die Ehre, 10 exklusiveWorkshop-Plätze imWert von je-
weils 220 Euro zu verlosen!

Erfahre, worauf du beim fotografieren von Feuerwerk achten
musst, was es beim Entwickeln der Bilder zu beachten gibt und
wie du das Gelernte in die Praxis umsetzt.

www.elsterfreun.de | info@elsterfreun.de | 0711-25282890
Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG.

Bolzstraße 4 | 70173 Stuttgart-Mitte
Lohnsteuerhilfeverein Elsterfreunde e.V.
Steuererklärung? Machen wir!

Sichere Baumfällung in jeder Lage und GrößeSichere Baumfällung in jeder Lage und Größe
stufenweises Baumabtragen - Klettertechnik -, Wurzelrodung,
Baum- und Heckenrückschnitt • Gartenarbeiten etc.
Abtransport Festpreise! Kostenl. Beratung!
Terrassen • Hofeinfahrten • Mauerbau • Treppen

J. Kälberer (staatl. gepr. Forstwirt) •¡ (0711) 69 82 41

Festpreise!Festpreise!

Degerloch · Epplestraße 26 und 34
Tel. 07 11 / 76 01 49 | www.iq-reihle.de

Mo. – Fr. 9.00 – 13.00 Uhr
und 14.30 – 18.00 Uhr
Sa. 9.00 – 13.00 Uhr
Mittwochnachmittag geschlossen
Parken im Hof

auf gesamtes Sortiment
außer auf Großgeräte

Ausgewählte Schnäppchen besonders reduziert

Elektro Reihle

RÄUMUNGSVERKAUF
ab Donnerstag, 18. Juli 2024

10%
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AUS DEM INHALT

Schöne Aussicht
Santiago-de-Chile-Platz
Der Platz, der einst schlicht Auf 
dem Haigst hieß, wurde auf 
Betreiben des damaligen chile-
nischen Honorarkonsuls Georg 
Kieferle 2006 in Santiago-de-
Chile-Platz umbenannt.

Seite 4

„Wir-Gefühl“ leben
Sascha Schurer

Der 52-jährige Nie-
derlassungsleiter 
beim Dienstleis-
tungsunternehmen 

Heldele im Degerlocher Indus-
triegebiet ist neu und setzt ge-
nau wie sein Vorgänger auf ein 
angenehmes Arbeitsklima. 

Seite 9

Kurs für Ehrenamtliche
Hospiz St. Martin
Im Oktober startet ein Vorbe-
reitungskurs zur Qualifizierung 
von Ehrenamtlichen im Hospiz 
St. Martin. Zu den Aufgaben ge-
hört, den Familien der schwer-
kranken Kinder Zeit und Zu-
wendung zu schenken.

Seite 16 

Großes Tennistalent
Victoria Pohle

Die 17-Jährige er-
hielt vom Württem-
bergischen Tennis-
bund eine Wildcard 
für das Turnier in 

Vaihingen um den 38. Stuttgar-
ter Stadtpokal. Dabei ging es um 
25.000 Dollar Preisgeld.
 Seite 20 

Titelfoto: Dieter Hempel/SRC
Titelfoto klein: Barbara Scherer

Feste feiern
Liebe Degerlocherinnen und Degerlocher,
in den vergangenen vier Wochen während der EM hat Fußball alles über-
strahlt. Langsam kehrt Normalität ein und damit die Besinnung auf ande-
re Sportarten. Rugby beispielsweise. Die Tradition von Rugby in Deutsch-
land ist älter als Fußball. Die erste deutsche Rugby-Mannschaft gab es um 
1850. Etwa zehn Jahre später wurde das Rugby-Spiel in Bad Cannstatt 
eingeführt. Diese Spielergemeinschaft gehörte zu einem der Gründungs-

vereine des VfB Stuttgart, und daraus ging der Stuttgarter Rugby Club (SRC) hervor, der 
sein Vereinsgelände an der Hohen Eiche in Hoffeld hat. 1934 wurde der SRC mit 40 Mitglie-
dern gegründet. Heute hat der Verein 245 Mitglieder. „Ein sehr guter Wert für reine Rug-
by-Vereine in Deutschland“, sagt Mares Klassen, der sich ausgiebig mit der wechselvollen 
Historie des „Fahrstuhlvereins“ befasst hat. Besonders der Nachwuchs ist an dem Kontakt-

sport interessiert, der in Deutsch-
land eher ein Nischendasein fris-
tet. „Kinder haben keine Angst.“ 
Obwohl die Standards in Bezug auf 
Sportlichkeit, Disziplin und Kame-
radschaft hoch sind, sind blaue Fle-
cken selbstverständlich – auch bei 
den Damen, ein leidenschaftliches 
Team „aus jungen Hüpfern, alten 
Hasen, Routiniers und Anfängern“, 
die den Teamgeist schätzen. Die 
Sportlerinnen erzielten 2007 sogar 
den dritten Platz in der 1. Bun-
desliga. Am vergangenen Sonn-
tag erreichten die Damen bei den 
Deutschen Meisterschaften den 

achten Platz. Am Samstag wird auf dem Vereinsgelände, Bopseräcker 2, mitgefeiert. Das ist 
eine Gelegenheit, den Degerlochern zu zeigen, was den SRC ausmacht – neben dem Sports-
geist sind das vor allem Zusammenhalt, Fairness und Toleranz. Der Verein möchte sich lokal 
stärker verankern. Oscar Wilde soll gesagt haben: „Fußball ist eine von Raufbolden gespiel-
te Gentleman-Sportart und Rugby ist eine von Gentlemen gespielte Raufbold-Sportart.“

Die Geschichte der Kirche in Hoffeld hat ebenfalls eine lange Tradition. Vor 90 Jahren 
konnte das Gotteshaus eingeweiht werden, das auf Wunsch der Siedlerfrauen gebaut wurde. 
Die Stadt stellte der evangelischen Kirchengemeinde einen 20 Meter langen Geländestreifen 
zwischen Südweg und Ittinghäuser Straße in Erbpacht zur Verfügung. Der große Raum der 
alten Kirche wurde für vieles genutzt: Versammlungen, Feste, Jugend- und Seniorenarbeit. 
Unter der Woche war die Kirche Kindergarten, und am Sonntag wurde Gottesdienst gehal-
ten. Am Sonntag, 21. Juli, wird dort ab 17 Uhr gemeinsam gefeiert. 

Der Degerlocher Sommer des örtlichen Gewerbe- und Handelsvereins lud zwei Tage zum 
Feiern. Es ist ein wichtiges Fest mit enormem Aufwand, der sich lohnt. Geborgenheit wird 
vermittelt, der Zusammenhalt gestärkt, und das in entspannter Umgebung im Herzen des 
Ortes. Das Stadtbezirksfest hat nicht nur soziale, sondern auch wirtschaftliche Aspekte. Wer 
was auf sich hält in Degerloch, war da – und es wurde sogar Besuch aus dem Kessel gesichtet.

Petra Bail
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0711 400 40 110 • giese-immobilien.de

Afterwork am 01. 08. ab 18 Uhr in der Rubensstr. 2 in Degerloch
Ohne Anmeldung - Drinks & Grill

Kurzvortag vom Energieexperten zu aktuellen Förderungen und
wie Sie diese optimal nutzen
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Mehr Wohnungen
»Stadtbezirk. Im Jahr 2023 wur-
den in Stuttgart wieder deutlich 
mehr Wohnungen fertiggestellt, 
nachdem die Wohnungsbauzah-
len im Vorjahr auf 1.014 Woh-
nungen zurückgegangen waren. 
Nach Angaben des Statistischen 
Amts der Stadt wurden insge-
samt 692 Bauvorhaben realisiert. 
246 Gebäude wurden neu errich-
tet und 446 umgebaut. Dabei ent-
standen 1.891 neue Wohnungen. 
Die meisten Wohnungen, 287, 
entstanden in Feuerbach, gefolgt 

von Bad Cannstatt mit 255 Woh-
nungen. In Hedelfingen war es 
nur eine. Die Degerlocher Bau-
herren hielten sich ebenfalls eher 

zurück. Im Stadtbezirk entstan-
den 55 Wohnungen mit einer 
Gesamtwohnfläche von 5.445 
Quadratmetern. (pst)

AUFGESCHNAPPT

„Wir können zeigen, dass

wir in Degerloch

etwas Schönes haben“

Ursula Scheid, Einzelhändlerin,
zur Belebung der Ortsmitte

Chillen an höchster Stelle
Wie kommt der beschauliche 
Santiago-de-Chile-Platz auf 
dem idyllischen Haigst zu sei-
nem exotischen Namen? 

Grund dafür war der Besuch 
der damaligen Präsidentin der 
Republik Chile, Michelle Bache-
let, 2006. Der Platz, der einst 
schlicht Auf dem Haigst hieß, 
wurde auf Betreiben des chile-
nischen Honorarkonsuls Georg 
Kieferle in Santiago-de-Chile-
Platz umbenannt. 
Mit dem neuen Namen erhielt 
der Platz ein neues Image und 
wurde herausgeputzt. Der Stutt-
garter Star-Architekt und eben-
so charismatische wie charmante 
Honorarkonsul stiftete teilweise 
die Möblierung: den Granitblock 
aus dem Maipo-Tal in den Anden 
und vor allem einen Moai, wie 
die kolossalen Steinstatuen von 
der Osterinsel im Pazifik heißen. 
Die zwei Meter hohe Skulptur fiel 
bereits im ersten Jahr dem Van-
dalismus zum Opfer und muss-
te wiederhergestellt werden. Auf 
dem Platz befindet sich seit 1995 

ein übermannshohes Denkmal 
zum 500. Jahrestag der Herzogs-
erhebung  des Plieninger Bild-
hauers Markus Wolf.
2013 wurde die Büste der Auto-
rin Gabriela Mistral aufgestellt, 
der chilenischen Nobelpreisträ-
gerin für Literatur. Dem Haigst 
fühlte sich Georg Kieferle stets 
verbunden; hier lebte er bis zu 
seinem Tod 2021. Er verstarb mit 
91 Jahren; auf dem Waldfriedhof 
ist er begraben.
„Haigst“ leitet sich von 
„höchst“(er Stelle) ab – und so 
liegt den Besuchern an diesem 
Aussichtspunkt ganz Stuttgart 
zu Füßen. Die Rundsicht reicht 
teilweise über die Weinberge des 
Scharrenbergs, die Innenstadt 
bis zum Europaviertel und bei 
gutem Wetter noch weiter. 
Eine Orientierungstafel am Ran-
de der Aussichtsplattform weist 
auf die einzelnen Sehenswürdig-
keiten im Blickfeld hin, wo die 
vielen Kräne der Mega-Baustelle 
Stuttgart 21 die Premiumaussicht 
trüben. Tagsüber ist es ruhig, 

Ausflügler genießen die Atmo-
sphäre, nach Büroschluss chil-
len jüngere Besucher mit Feier-
abendbier. Abends kann es sehr 
lebhaft zugehen. Bequem ist die 
Anreise aus dem Talkessel mit 
der Zacke ab Marienplatz. Wer 
einen längeren Blick über Stutt-
gart genießen und ein bisschen 
Bewegung will, folgt ab Marien-
platz dem Weinwanderweg: über 
den Schimmelhüttenweg geht es 
nach oben Richtung Degerloch. 
Übrigens: Als Zeichen der Völ-
kerfreundschaft soll es in Santia-
go de Chile als Pendant die „Pla-
za de Stuttgart“ mit drei Rössle-
Skulpturen geben. (Petra Bail)

LEUTE

Fachkompetenz
Das ehemali-
ge Vorstands-
mitglied Sieg-
fried Lorenz
wurde für sein 
langjähriges und 

herausragendes Engagement bei 
der Landesbaugenossenschaft der 
Finanzbeamten geehrt. Bei der Mit-
gliederversammlung wurde er für 
seine Verdienste und seinen Bei-
trag zur positiven Entwicklung des 
Unternehmens mit Sitz im Hainbu-
chenweg 16 gewürdigt. Mit Vollen-
dung seines 70. Lebensjahres war es 
gemäß der Satzung der Genossen-
schaft Zeit für ihn, den Vorstands-
posten niederzulegen.
Lorenz war 33 Jahre lang Mitglied 
des Vorstands und hat in dieser Zeit 
maßgeblich zum Erfolg und zur 
Weiterentwicklung des Unterneh-
mens beigetragen. Seine Fachkom-
petenz, sein Engagement und sei-
ne Führungskompetenz haben das 
Unternehmen nachhaltig geprägt. 
Der Aufsichtsratsvorsitzende Klaus-
Dieter Kadner sowie die geschäfts-
führende Vorständin Jacqueline 
Möller betonten, dass sich Sieg-
fried Lorenz stets engagiert und in 
seiner ruhigen und sachlichen Art 
besonders um die Genossenschaft 
verdient gemacht hat. (pb)

Top-Lage, sensationeller Ausblick Fotos: Bail 

Skulptur von der Osterinsel Nobelpreisträgerin Gabriela Mistral

Verabschiedet
Die Jugend-
seelsorgerin und 
Pastoralreferen-
tin Tabea Mail-
let ist Teil des 
Pastoralteams 

der katholischen Gesamtkirchen-
gemeinde Johannes XXIII, zu der 
auch Mariä Himmelfahrt in Deger-
loch gehört. Im Herbst wird Mail-
let Degerloch nach zwei Jahren ver-
lassen und aus familiären Gründen, 
wie die Gesamtkirchengemeinde 
mitteilt, nach Oberschwaben zie-
hen. Zum 1. September tritt die 32 
Jahre alte Theologin eine Stelle in 
der Hochschulseelsorge in Wein-
garten an. Kürzlich wurde sie von 
ihrer Gemeinde in Degerloch wäh-
rend eines Gottesdienstes feierlich 
verabschiedet. (kai)
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Polsterwelt ENGELHARDT GmbH
Mo-Fr 10 -19 Uhr / Sa 10 -18 Uhr
www.polsterwelt-engelhardt.de

Zollbergstr. 8 -10
73734 Esslingen
Tel. (0711) 25 28 100

Bietigheimer Str. 68
74379 Ingersheim
Tel. (0 7142) 919 7150

* Bei einem Einkauf eines neuen Polstermöbels ab 5 Sitzeinheiten oder Boxspringbettes. Ausgenommen ist die in Prospekten und Anzeigen beworbene und in
der Ausstellung mit Sonderpreisen bereits reduzierte Ware. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

Stoff- und Ledersofas, Polstergarnituren,Stoff- und Ledersofas, Polstergarnituren, 
Schlafsofas, Relaxsessel, Funktionssofas, 
Wohnlandschaften und Boxspringbetten.

Württembergs
großergroßer 
Polsterspezialist

€�!�.«
geschenkt!*

Tauschprämie für
Ihre alte Garnitur

�!�.«
Rabatt auf
Ausstellungsstücke

BIS ZU

%62
Gesamtpreis wie abgebildet: 
€ 2. 96,�� zusätzlich inkl. 
elektrische Relax-Funktion.

Gesamtpreis wie abgebildet: 

Bezug Stoff, inkl. verstellbarem 
Kopfpolster, Massivholzfüße, 
ohne Relax-Funktion und Dekokissen.ohne Relax-Funktion und Dekokissen.

Winkelecke ca. 269 x 242 cm in 

1.798,«ab

Sternfuß schwarz, manuelle 
Verstellung mit Gasdruck im
Rücken, inkl. Kopfteilverstellung.

Relaxsessel in Bezug Stoff, 

1.298,«ab

LOOKBOOK

Sternfuß schwarz, manuelle 
Verstellung mit Gasdruck im
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Eine Woche – zehn Jahre
Vor rund einem Jahr hat Colyn 
Heinze die Stelle als Bezirks-
vorsteher in Degerloch ange-
treten. Für das Degerloch Jour-
nal ist das ein Anlass nachzu-
fragen, wie es ihm seitdem so 
ergangen ist. 

Heinze sitzt entspannt im 
Garten des Café Treiber und 
sinniert darüber nach, dass 
er doch – gefühlt – erst vor 
Kurzem dort mit dem Deger-
loch Journal, kurz vor sei-
nem Amtsantritt, gesprochen 
habe. Das bringt ihn auch 
dazu, die Zeit seit dem 3. Juli 
2023, seinem ersten Arbeits-
tag im Bezirksrathaus, so zu 
beschreiben: „Es fühlt sich an 
wie eine Woche und gleichzei-
tig wie zehn Jahre“, sagt Hein-
ze. Mit einer Woche meint 
er den rasanten Ablauf eines 
Jahres mit Terminen, Gesprä-
chen, Entscheidungen, und 
mit zehn Jahren die „ungeheu-
re Vielfalt an Themen, Ereig-
nissen, Anforderungen und 
neuen Herausforderungen, die 
Art und Weise, wie sich das 
Leben und die Wahrnehmung 
beschleunigt haben, und das 
Gefühl, 100 Projekte parallel 
zu bearbeiten“. Heinze selbst 
staunt im Rückblick darüber, 
wie viele Menschen er getrof-
fen hat oder in wie viele Pro-
jekte er involviert war. 
Es habe allerdings keine 
Alternative zu dieser Situati-
on gegeben, weiß er. „Da wird 
man reingeschossen, kann 
aber nicht sagen, kommen 
Sie in einem Jahr noch mal 
mit Ihrem Anliegen, ich muss 
mich erst einarbeiten.“ 
Heinze betont auch, dass er 
ohne die Mitarbeit seines 
Teams im Rathaus und das 
Engagement von Ehrenamt-
lichen, „von Menschen, die 
für Degerloch brennen“, nicht 
hätte so zielgerichtet arbeiten 
können. 
Ganz vorn an zu bearbeiten-
den Projekten stehen die Bele-

bung des Agnes-
K n e h e r - P l a t -
zes an, das Ver-
k e h r s k o n z e p t 
für den Stadt-
bezirk sowie die 
Sanierung der 
Ortmitte. Dort 
sind auch Fort-
schritte zu ver-
melden: Die Pla-
nungen zur neu-
en Mitte haben 
begonnen, das 
Ve r k e h r s k on -
zept wird in die-
sem Jahr noch ausgeschrie-
ben, der Bau des Teilanschlus-
ses an die B 27 hat begonnen, 
das Parkraummanagement 
wird im September ausge-
wertet und der Masterplan 
Waldau wird angegangen.  

| „Gefühlt 100 Projekte 
auf einmal 
bearbeiten zu müssen“

Aber auch „im Kleinen“ soll was 
gehen: Die Degerlocher Weih-
nachtswochen sind auf den Weg 
gebracht, es gibt auch Verbesse-
rungen bei der Lade-Infrastruk-
tur. Wenn es eine Ernüchterung 
aus dem vergangenen Jahr gibt, 
dann diese: „Ich kann nicht alle 
Themen parallel bearbeiten, 
sondern muss immer abwä-
gen und priorisieren, und man-
che Dinge laufen langsamer als 
gewünscht, weil sehr viele Ver-
waltungsstellen involviert sind“, 
sagt Heinze. 
Sein ehemaliger Chef, Kai Jeh-
le-Mungenast stellt Heinze 
ein gutes Zeugnis aus: „Colyn  
Heinze war einige Jahre einer 
meiner beiden Stellvertreter 
in Stuttgart-Vaihingen und ich 
habe die Zusammenarbeit mit 
ihm im Bezirksamt sehr genos-
sen. Er brachte neue Impulse, 
eine erfrischende Energie und 
ein großes Fachwissen mit – 
sicher auch geprägt durch sein 
für eine solche Leitungstätig-
keit in der Verwaltung junges 

Lebensalter “, sagt der ehemali-
ge Bezirksvorsteher.  
Immer mal wieder wird Heinze 
mit dem Thema seiner Jugend –  
er ist 27 Jahre alt – konfrontiert. 
Aber überwiegend positiv, wie 
er feststellt.  Aber es komme vor, 
dass Menschen, die ihn nicht 
kennen, ihn bei einem Besuch 
im Rathaus für den Praktikan-
ten halten. Was ihn amüsiert. 
Auf sein Alter bezogen, könn-
te Heinze Konkurrenz bekom-
men. Mit 26 Jahren ist Jonathan 
Makurath im Bezirk Stuttgart-
Süd für das Amt des Bezirks-
vorstehers nominiert, am 24. 
Juli steht er zur Wahl. Makurath 
und Heinze sind gute Freunde. 
Wie Heinze auch, ist Makurath 
SPD-Mitglied und wird dem-
nächst das Public-Management-
Studium in Ludwigsburg abge-
schlossen haben, das auch Hein-
ze absolviert hat. 
„Uns vereint die große Lust an 
der Verwaltung und der Kom-
munalpolitik, weil man dort 
auch als junger Mensch viel 
bewegen und gestalten kann“, 
sagt Makurath. Er und Hein-
ze seien so was wie „Sparrings-
partner“ und seit etlichen Jah-
ren immer im regen Austausch 
über kommunalpolitische The-
men. Heinze bleibt aber der 
jüngste hauptamtliche Bezirks-
vorsteher, denn Makurath wird 
– wie es in den Stuttgarter Stadt-
bezirken üblich ist – ehrenamt-
lich arbeiten.    (Barbara Scherer)

Colyn Heinze vor dem Bezirksrathaus  Foto: Scherer

LEUTE

Schwester sagt Ade
Im Herbst stehen 
beim Pastoral-
team der katho-
lischen Gesamt-
kirchengemein-
de Johannes 

XXIII, zu der auch Mariä Himmel-
fahrt in Degerloch gehört, perso-
nelle Veränderungen an. Schwes-
ter Marie-Pasquale Reuver wird 
Ende September neue Aufgaben 
übernehmen und zurück ins Klos-
ter Sießen gehen. Ihre Stelle in der 
ökumenischen Hochschulseelsor-
ge in Hohenheim soll nach Anga-
ben der Gesamtkirchengemeinde 
in absehbarer Zeit wieder besetzt 
werden. Die sogenannte Quar-
tierspastoral für das Pallotti-Quar-
tier, die Sr. Marie-Pasquale Reuver 
ebenfalls innehat, ist dagegen eine 
auf fünf Jahre befristete Stelle und 
wird in dieser Form nicht nachbe-
setzt. Die Theologin wird von ihrer 
Gemeinde am Sonntag, 8. Septem-
ber, um 11 Uhr, mit einem Gottes-
dienst in Hohenheim verabschie-
det.  (kai) 

Förderung für Feste
» Stadtbezirk. Vereine und 
Organisationen im Stadtbezirk 
können künftig bei der Planung 
ihrer Feste auch auf Zuschüsse 
der Stadt hoffen. Der Gemein-
derat hat beschlossen, zunächst 
bis 2025 befristete Fördermittel 
in Höhe von 250.000 Euro für 
die Förderung von Stadtteilfes-
ten bereitzustellen. 
Mit dem „Stadtteilfestleförde-
rung“ (Staff) genannten Pro-
gramm sollen Feste mit Musik 
und Kulturprogramm geför-
dert werden, die prägend für 
die Stadtbezirke wirken. Geför-
dert werden Stadtteilfeste, die 
bereits mindestens einmal aus 
dem Bezirksbudget unterstützt 
worden waren. Mit Staff kön-
nen 50 Prozent der Kosten für 
Veranstaltungstechnik, Künst-
ler und barrierefreie Infrastruk-
tur gefördert werden. Die städ-
tische Kulturförderung will nun 
in diesem Sommer eine Richtli-
nie für Staff erstellen. (pst)  
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ANZEIGE

Entdecke die Kraft der Sonnemit der mein solar stromGmbH –
Ein Unternehmen der SCHARR Gruppe.

Willkommen bei der mein solar
stromGmbH, deinem regionalen
Spezialisten für maßgeschnei-
derte Photovoltaikanlagen. Mit
Sitz in Bruchsal und einemweite-
ren Standort in Stuttgart bieten
wir dir individuelle Lösungen,
die genau auf deine Bedürfnisse
abgestimmt sind. Bei uns steht
nicht nur die Technik im Mittel-
punkt, sondern auch eine ehrli-
che und kundenorientierte Bera-
tung. Unsere hochqualifizierten
Handwerker sorgen dafür, dass
deine Photovoltaikanlage per-
fekt installiert wird und du lang-
fristig von sauberem Solarstrom
profitieren kannst.

Deine Experten für individuelle
Photovoltaikanlagen
Unsere Mission ist es, dir zu hel-
fen, die Kraft der Sonne optimal
zu nutzen. Wir wissen, dass jede
Immobilie und jede Energiean-
forderung einzigartig ist. Deshalb
nehmen wir uns die Zeit, dich

umfassend zu beraten und eine
maßgeschneiderte Photovoltaik-
anlage zu planen, die perfekt zu
dir passt. Unser Team besteht aus
27 engagierten Mitarbeitern, die
an unseren Standorten in Bruch-
sal und Stuttgart arbeiten. Jeder
einzelne von ihnen bringt sein
Fachwissen und seine Leiden-
schaft für erneuerbare Energien
in jedes Projekt ein.

Ehrliche und kundenorientierte
Beratung
Bei mein solar strom GmbH
legen wir großen Wert auf
eine ehrliche und transparente
Beratung. Unser Ziel ist es, dir
alle Informationen zu geben,
die du brauchst, um eine fun-
dierte Entscheidung zu treffen.
Wir erklären dir genau, wie eine

Photovoltaikanlage funktioniert,
welche Vorteile sie bietet und
wie du langfristig Geld sparen
kannst. Unser Team steht dir bei
allen Fragen zur Seite und be-
gleitet dich durch den gesamten
Prozess – von der ersten Bera-
tung über die Installation bis
hin zur Wartung deiner Anlage.
Zudem kommen wir kostenlos
zu dir vor Ort, um alles genau zu
prüfen und zu messen.

Hochqualifizierte Handwerker
für perfekte Installation
Eine hochwertige Photovolta-
ikanlage ist nur so gut wie ihre
Installation. Deshalb setzen wir
auf unsere eigenen, hervorra-
gend ausgebildeten Handwer-
ker. Als eingetragener Elektro-
Meisterbetrieb garantieren wir

dir höchste Qualität und Zuver-
lässigkeit. Unsere Handwerker
sorgen dafür, dass deine Anlage
fachgerecht installiert wird und
reibungslos funktioniert. Durch
regelmäßige Schulungen und
Weiterbildungen bleiben unsere
Handwerker stets auf dem neu-
esten Stand der Technik.

Dein Partner für nachhaltige
Energie
Mitmein solar stromGmbH setzt
du auf einen Partner, der sich für
nachhaltige Energie und den
Schutz unserer Umwelt einsetzt.
Wir sind überzeugt, dass die Zu-
kunft der Energieversorgung
in erneuerbaren Energien liegt
und wollen gemeinsam mit dir
einen Beitrag zu einer sauberen
und nachhaltigen Zukunft leis-
ten. Entdecke die Möglichkeiten,
die dir eine Photovoltaikanlage
bietet, und starte noch heute in
eine unabhängige Energiezu-
kunft.

Wir sind Experten für Photovol-
taikanlagen, Stromspeicher und
Wallboxen, und wir freuen uns
auf Dich und dein Projekt.

mein solar strom GmbH
Liebknechtstraße 50
70565 Stuttgart

Telefon: 0711 – 7868 3171
E-Mail: info@meinsolarstrom.de
Web: www.meinsolarstrom.de

Wir sind ein moderner Handwerksbetrieb aus Stuttgart.
Mit unserem erfahrenen und freundlichen Team
begleiten wir Dich bei Deiner persönlichen Energiewende.

• Photovoltaikanlage ab 12 Modulen

• Auf Wunsch mit Stromspeicher oder Wallbox

mein solar strom GmbH
70565 Stuttgart, Liebknechtstraße 50
info@meinsolarstrom.de www.meinsolarstrom.de
Ein Unternehmen der SCHARR-Gruppe

Vereinbare Deinen kostenlosen Beratungstermin – 0711 7868 3171
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zehnte, um erzählen zu können. 
Da kann die Tat verjährt oder 
schwer zu belegen sein. In solchen 
Fällen kann ein Verfahren eher 
erneut verletzen. In akuten Situ-
ationen ist das selbstverständlich 
etwas anderes. Generell kann es 
helfen, mit jemandem nach Mög-
lichkeiten zu suchen. Im Internet 
wird man mittlerweile gut fündig. 
Vor allem kann es hilfreich sein, 
jemanden bei der Suche nach 
einer Therapie zu unterstützen. 
In vielen Fällen ist therapeutische 
Unterstützung angesagt.

DJ: Täuscht der Eindruck, dass 
die Fälle zunehmen, oder wird 
nur offener mit dem Thema 
Missbrauch umgegangen?
Sr. Marie-Pasquale: Das ist 
schwer zu sagen. Ich habe eher 
den Eindruck, dass die Dunkel-
ziffer geringer wird. Mehr Men-
schen trauen sich, über ihre 
Erfahrungen zu sprechen – ein 
großer „Vorteil“ der Missbrauchs-
krise der Kirche ist die Öffent-
lichkeit für das Thema. So wer-
den gerade immer mehr Fäl-
le im Sport oder im Coaching-
bereich bekannt. Immer noch 
gibt es jedoch große Tabus, z. B. 
Männer als Opfer sexualisierter 
Gewalt – durch eine Netflix-Serie 
erleben gerade Beratungsstellen, 
dass Männer beginnen, sich mehr 
zu melden – und auch Frauen als 
Täterinnen: Studien gehen davon 
aus, dass die Dunkelziffer hier am 
größten ist.

• Info: Das Buch „Miss-
brauchsbetroffenen in Kirche 
und Gemeinde sensibel begeg-
nen“ ist im Patmos Verlag als 
Paperback erschienen. Es hat 
182 Seiten und kostet 20 Euro.

DJ  IM BLICKPUNKT

„Nicht schweigen“
Die Degerlocher Pastoralreferentin Schwester Marie-Pasquale hat ein Buch zum 
Thema Missbrauch veröffentlicht. Andreas Kaier hat sich mit ihr unterhalten.

DJ: Ihr Buch heißt „Miss-
brauchsbetroffenen in Kirche 
und Gemeinde sensibel begeg-
nen“. Was hat Sie dazu bewogen, 
sich mit dem schwierigen The-
ma zu beschäftigen?
Sr. Marie-Pasquale: Das Offen-
legen von Missbrauch in der Kir-
che hat viele, auch mich, erschüt-
tert. Glaubwürdig die Botschaft 
eines Gottes verkünden, der par-
teiisch auf der Seite der Verletzten 
ist, kann ich nur, wenn ich mich für 
Betroffene einsetze. Ferner habe 
ich an meinen bisherigen Stationen 
viele Menschen mit Missbrauchs-
erfahrungen begleitet. Ich selbst 
habe auch Missbrauch erlebt, bin 
also auch Betroffene. Viele Betrof-
fene erleben Unbeholfenheit und 
Schweigen, wenn sie sich anver-
trauen. Mit meinem Buch möch-
te ich hier Hilfestellung geben, aus 
professioneller Sicht und auch aus 
Sicht einer Betroffenen. Außerdem 
promoviere ich gerade zu „Glaube 
nach Missbrauchserfahrungen“ 
und untersuche dazu Betroffe-
nenberichte.

DJ: Sie waren Klinikseelsorge-
rin und sind derzeit noch Hoch-
schulseelsorgerin in der Öku-
menischen Hochschulgemein-
de (ÖHG) Hohenheim. Wie oft 
passiert es, dass sich Betroffene 
Ihnen anvertrauen?

Sr. Marie-Pasquale: Es ver-
geht keine Woche ohne Gesprä-
che mit Menschen, die in unter-
schiedlichen Kontexten Miss-
brauch erlebt haben – meist nicht 
im kirchlichen Kontext. Seit ich 
erzähle, dass ich zu dem Thema 
forsche, geschieht es noch häufi-
ger. Nun, wo ich öffentlich durch 
das Buch zu erkennen gegeben 
habe, dass ich selbst auch Betroffe-
ne bin, hat es noch zugenommen. 
Für viele ist es leichter, sich jeman-
dem anzuvertrauen, der erahnen 
kann, wovon man spricht.

DJ: Mit welchen Erwartungen 
wenden sich Betroffene an Sie?
Sr. Marie-Pasquale: Erzählen 
können, jemanden erleben, der 
ihnen zuhört und vor allem ihnen 
glaubt. Mehr braucht es meistens 
nicht. Sagen können, dass die 
Verletzungen von damals noch 
den heutigen Alltag beeinträchti-
gen, und jemanden erleben, der 
das nachvollziehen kann. Und 
dann die große Frage: Und wo 
ist Gott in alldem? Wie kann ich 
wieder vertrauen, Gott und ande-
ren Menschen?

DJ: Wie können Sie diesen Men-
schen helfen?
Sr. Marie-Pasquale: Da sein, aus-
halten, die Leidensgeschichte 
ernst nehmen. Aber auch entde-

cken helfen, dass sie mehr sind als 
„die Missbrauchten“, dass es auch 
andere Lebensbereiche gibt, dass 
da Leben ist trotz des unsäglichen 
Leidens. Und auf den Glauben hin: 
Fragen und Zweifel zulassen und 
vor zu schnellen „glatten“ Antwor-
ten warnen. Es muss nicht alles 
„gut“ sein – das nimmt viel Druck.

DJ: Was raten Sie jenen Men-
schen, denen sich Missbrauchs-
opfer anvertrauen? Wie sollen 
die sich verhalten?
Sr. Marie-Pasquale: Vor allem: 
nicht peinlich berührt schwei-
gen. Ich darf überfordert sein und 
auch sagen, dass mir die Worte 
fehlen. Wende ich mich jedoch 
ab, dann verletze ich erneut. 
Aber auch das Gegenteil, hart-
näckig und erschüttert nachha-
ken, sollte ich nicht tun: Erzäh-
len kann retraumatisieren. Ich 
frage nie konkret nach, aber man 
darf erzählen, was einem guttut 
zu erzählen. Und dramatisieren 
hilft auch nicht. Betroffene soll-
ten nicht den Eindruck haben, 
dass sie den trösten müssen, dem 
sie sich anvertrauen. 

DJ: Ist es nicht sinnvoll, sofort 
die Polizei einzuschalten?
Sr. Marie-Pasquale: Nicht unbe-
dingt: Oft liegt der Vorfall lange 
zurück. Manche brauchen Jahr-

Fo
to

: p
ri

va
t



Einzelhändler, Handwerker, 

Dienst leister – ohne sie läuft 

nichts. In einer Serie stellen wir 

Degerlocher Unternehmerper-

sönlichkeiten von traditionellen 

örtlichen Firmen vor, die 25 Jah-

re und länger ihren Standort in 

Degerloch haben. Heute: Sascha 

Schurer von der Firma Heldele.

Beim Dienstleistungsunterneh-

men Heldele im Industrie-

gebiet von Degerloch 

hat es an der Spitze 

einen Wechsel ge-

geben, denn der 

bisherige Nieder-

lassungsleiter Se-

bastian Naumann 

ging nach fast drei 

Jahrzehnten in den Ru-

hestand und übergab sein 

Amt an den 52-jährigen Sascha 

Schurer. Wie sein Vorgänger Nau-

mann will Schurer weiter auf ein 

angenehmes Arbeitsklima setzen 

und das „Wir-Gefühl“ mit den 

mehr als 100 Mit-

arbeitern leben. 

Speziell gilt es, 

talentierte Nach-

wuchskräfte zu 

finden und sie in 

die Firma zu inte-

grieren.

Die Unterneh-

m e n s g r u p p e 

„Heldele“ mit 

Hauptsitz in Sala-

ch beschäftigt 700 

Mitarbeiter, hat 

mehrere Standor-

te wie eben De-

gerloch und gilt 

als Experte für 

Aufgaben der Di-

gitalisierung. Der 

neue Niederlas-

sungsleiter Sascha 

Schurer war zuvor als Abteilungs-

leiter für die Prüfstandstechnik 

und die Prozessautomation zu-

ständig. Nun sieht der gelern-

te Industrieelektroniker seine 

Aufgabe darin, den Standort 

Stuttgart am Markt zu etablie-

ren, neue Kunden zu gewinnen 

und mit den alten weiter gut 

zusammenzuarbeiten. Sein Cre-

do lautet: „Wir müssen sowohl 

technisch als auch personell am 

Ball bleiben, um unsere Kunden 

weiterhin kompetent zu betreu-

en.“ Als Ausgleich zum Stress im 

Beruf dreht der viermalige Fami-

lienvater zwei bis dreimal in der 

Woche eine größere Joggingrun-

de in der Mittagspause. Die ist 

fast zehn Kilometer lang, führt 

über den Asemwald und Birkach 

in den Degerlocher Wald, vorbei 

am Fernsehturm und zurück in 

das Industriegebiet. „Da bekom-

me ich am besten den Kopf frei“, 

sagt er. Einst ist er auch mit dem 

Montainbike gefahren, doch 

nun reizt ihn mehr das 

Motorrad – erst vor 

zwei Jahren hat er 

den Motorradfüh-

rerschein abge-

legt. Schurer star-

tet wochentags an 

seinem Wohnort in 

Lenningen bereits um 

6 Uhr früh, um rechtzeitig 

in seiner Firma zu sein. Dort gilt 

es die Aufgaben von über 100 

Mitarbeitern zu koordinieren 

und das operative Geschäft wei-

ter auszubauen. 

Zu Hause erfreut sich der Vater 

von vier Kindern zwischen 14 

und 21 Jahren an der Musikali-

tät seiner Familie. Ehefrau Heike 

spielt beispielsweise Klarinette 

und hat sich bereits in der Stadt-

kapelle Kirchheim eingebracht. 

Der älteste und der jüngste Sohn 

spielen Schlagzeug, die Tochter 

Klavier, und er selbst hat vor acht 

Jahren mit seinem zweitältesten 

Sohn mit dem Gitarrenspiel be-

gonnen. Dann ist die Firma weit 

weg und die Familie hat oberste 

Priorität.  (Guido Dobbratz)

Entspannt beim Musizieren mit der Familie

Sascha Schurer Foto: privat
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Haushaltswäsche
Gastronomie

Hol- und Bringservice

Mo.-Fr. durchgehend geöffnet
Sa. 9 -13 Uhr

info@waescherei-russo.de
www.waescherei-russo.de

Große Falterstr. 42 · Degerloch
Tel. 0711 / 7 65 53 42
Inhaber: Dennis Yildiz
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Große Falter Straße 31 ● Stuttgart-Degerloch
info@lindner24.de ● www.lindner24.de

Wir polstern
Ihre Sitzmöbel!

0711 / 722 06 99

Sie haben Problememit
Ihrem Computer?

Zuverlässig, kompetent und nachhaltig, seit über 30 Jahren.
Weiterhin unterstütze ich Sie bei Neuanschaffungen bis hin zur
individuellen Einrichtung Ihrer Systeme. Gleichgültig ob
Firmenkunde oder Privatperson: Ihr Server, PC, Mac, Tablet,
Smartphone oder Netzwerk ist bei mir in den besten Händen. Ich
helfe auch bei Problemen mit Software, Email oder dem Internet.

Ich bringe das in Ordnung! 0711 976 89 32

Thomas Koch ∙ Figarostraße 3 ∙ 70597 Stuttgart ∙ 0172 742 741 0 ∙ mail@it-delfin.de

Umzüge - Einlagerungen - Entrümpelungen
Schwäbischer Familienbetrieb seit 1982

• Kostenfreie Besichtigung
• Individuelle Festpreisangebote

 0711 - 67 33 870 | 📧📧 info@friese-umzuege.de
Wollgrasweg 37 | 70599 Stuttgart-Plieningen

Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944 36160
www.wm-aw.de Fa.

Ihr Partner fürs Dach
• Bedachungen aller Art
• Flachdachbau
• Balkon- + Terrassenabdichtungen
Tel. 0176 72602030

Meisterbetrieb
Freie Kapazitäten

TOP 10
SCHLÖSSER & BURGEN

https://lokalmatador.net/top10-schloesser-burgenin Baden-Württemberg
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men Heldele im Industrie-

gebiet von Degerloch 

hat es an der Spitze 

einen Wechsel ge-

geben, denn der 

bisherige Nieder-

lassungsleiter Se-

bastian Naumann 

ging nach fast drei 

Jahrzehnten in den Ru-

hestand und übergab sein 

Amt an den 52-jährigen Sascha 

Schurer. Wie sein Vorgänger Nau-

mann will Schurer weiter auf ein 

angenehmes Arbeitsklima setzen 

und das „Wir-Gefühl“ mit den 

mehr als 100 Mit-

arbeitern leben. 

Speziell gilt es, 

talentierte Nach-
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ren, neue Kunden zu gewinnen 

und mit den alten weiter gut 
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do lautet: „Wir müssen sowohl 

technisch als auch personell am 
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lienvater zwei bis dreimal in der 
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fast zehn Kilometer lang, führt 
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sagt er. Einst ist er auch mit dem 

Montainbike gefahren, doch 

nun reizt ihn mehr das 

Motorrad – erst vor 

zwei Jahren hat er 

den Motorradfüh-

rerschein abge-

legt. Schurer star-

tet wochentags an 

seinem Wohnort in 

Lenningen bereits um 

6 Uhr früh, um rechtzeitig 

in seiner Firma zu sein. Dort gilt 

es die Aufgaben von über 100 

Mitarbeitern zu koordinieren 

und das operative Geschäft wei-

ter auszubauen. 

Zu Hause erfreut sich der Vater 

von vier Kindern zwischen 14 

und 21 Jahren an der Musikali-

tät seiner Familie. Ehefrau Heike 

spielt beispielsweise Klarinette 

und hat sich bereits in der Stadt-

kapelle Kirchheim eingebracht. 

Der älteste und der jüngste Sohn 

spielen Schlagzeug, die Tochter 

Klavier, und er selbst hat vor acht 

Jahren mit seinem zweitältesten 

Sohn mit dem Gitarrenspiel be-

gonnen. Dann ist die Firma weit 

weg und die Familie hat oberste 

Priorität.  (Guido Dobbratz)

Entspannt beim Musizieren mit der Familie

Sascha Schurer Foto: privat
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DJ  DEGERLOCH INTERN

Seilbahn steht wegen Wartungsarbeiten
» SSB. Wegen Wartungsar-
beiten an der Talstation ist die 
Standseilbahn zwischen Hes-
lach und Waldfriedhof von 
Montag, 22. Juli, bis einschließ-
lich Dienstag, 23. Juli, nicht 
in Betrieb, teilt die Stuttgarter 
Straßenbahnen AG mit. Zwi-
schen den Haltestellen Süd-
heimer Platz und Waldfried-
hof wird ein Seilbahn-Ersatz-
verkehr mit Bussen eingerichtet. 
Die Busse verkehren im 
30-Minuten-Takt. Die erste 
Abfahrt des Busses ab Südhei-
mer Platz erfolgt um 9 Uhr, die 

letzte Abfahrt um 18 Uhr. Am 
Waldfriedhof startet der ers-
te Bus um 9.10 Uhr, die letzte 
Abfahrt ist um 18.10 Uhr. (pb)

Wegen Revision zu Foto: Bail  

Mehrere Schulen unter einem Dach
In einer lockeren Serie wid-
met sich das Degerloch Journal 
der facettenreichen Schulland-
schaft im Stadtbezirk und por-
trätiert einzelne Schulen. Heu-
te: die Waldschule Degerloch.  

Alles an einem Standort: Grund-
schule, Realschule, der sogenann-
te Realschulaufsetzer, Gymnasi-
um. Die Schule auf der Waldau 
vereint als Verbundschule gleich 
mehrere Schularten. Schulleiter 
Kai Buschmann sieht darin die 
Chance, eine „Potenzialentwick-
lungsschule“ anbieten zu können, 
die eine Gemeinschaft über alle 
Schularten hinweg bietet. 
Diese Schulstruktur will den 
Grundgedanken der Waldschu-
le umsetzen, für jedes Kind die 
richtige Lernumgebung anzu-
bieten. Beim Realschulaufsetzer 
ist es sogar  möglich, auch ohne 
Französischkenntnisse das Abitur 
zu machen. Außerdem müssen 
die Lernenden beim Übergang 
in eine weiterführende Schule 
weder Freundeskreis noch Schu-
le wechseln. Buschmann erklärt 
das „Alles-unter-einem-Dach-
Prinzip“: „Unsere Idee ist, dass 
man die Übergänge zwischen 
den Schularten leicht und offen 
hält. Dabei schauen wir auf die 
Potenziale von Schülerinnen und 
Schülern, die sich unterschiedlich 
entwickeln können, und fördern 
Lernen im eigenen Takt.“

Im Gegensatz zu vielen anderen  
Schulen, die sich als Selektions-
schulen mit bestimmten Ansprü-
chen sähen, stehe die Waldschule 
konzeptionell zwischen der päd-
agogischen Idee der sehr indi-
viduell ausgerichteten Gemein-
schaftsschule und einer klassi-
schen Schule, indem man die 
Klassenverbände mit ähnlichen 
Leistungsstufen anbiete und die 
Kinder und Jugendlichen ent-
sprechend ihrer Entwicklung 
dort positioniere.
Die Herausforderung bleibe aber, 
dass für den Übertritt nach der 4. 
Klasse ein gewisses gemeinsames 
Level erreicht und Grundstan-
dards erfüllt werden müssten. 
Um dafür alle mitzunehmen, 
können an der Waldschule 
Unterrichtseinheiten bei Bedarf 
mit zwei Lehrern besetzt wer-
den. So ist in Deutsch, Mathe-
matik und Englisch teilweise ein 

Erzieher oder eine Schulsozial-
arbeitskraft zusätzlich zum Leh-
rer anwesend. Abweichend von 
klassischen Schulen betragen 
die Lern einheiten 90 Minuten 
und bestehen aus Unterricht und 
Projektarbeit. Letztere sei wichtig, 
denn das Vertrauen in die Eigen-
ständigkeit der Schülerinnen und 
Schüler gemäß der Montessori-
Pädagogik sei ein Schwerpunkt 
der Waldschule, so Buschmann.
Aktuell besuchen insgesamt 
861 Kinder und Jugendliche 
die Waldschule. Sie werden laut 
Buschmann demokratisch in die 
Entscheidungen für die Lernum-
gebung einbezogen. 
So konnten für das Projekt 
Zukunftswerkstatt in Zusam-
menarbeit der Stuttgarter Agen-
tur Kids Revolution 600 Schüler 
ihre Vorschläge und Ideen zur 
Verbesserung ihrer Schule ein-
reichen. Das Ergebnis waren 127 

Vorschläge, von der Müllentsor-
gung bis hin zu sehr aktuellen 
Themen wie Künstliche Intelli-
genz. Gerade im Umgang mit KI 
will man Jungen und Mädchen 
fit machen: Kritik- und Analy-
sefähigkeit, demokratisches und 
strukturiertes Denken sollen 
gefördert werden. Die Waldschu-
le Degerloch ist die älteste Ganz-
tagsschule Stuttgarts. 

| Die Waldschule ist   
Stuttgarts 
älteste Ganztagsschule

Neben einer Mensa und Haus-
aufgabenbetreuung gibt es etliche 
Arbeitsgemeinschaften (AGs), 
die bis 17 Uhr von Schulsozial-
arbeitern begleitet werden. 
Die AGs bieten Sport in Koope-
ration mit örtlichen Vereinen, 
Kunst- und Musikaktivitäten 
bis hin zur jährlichen Musical-
Aufführung. Auch eine Ferien-
betreuung für die Klassen 1 bis 
4 wird angeboten. Elternbeirat 
und das Lehrerkollegium orga-
nisieren gemeinsam und sind im 
Förderverein aktiv.  Ein weiteres 
Merkmal ist die Betreuung von 
Kindern mit Gesundheitspro-
blemen wie Diabetes, Immun-
schwächen, Allergien oder Epi-
lepsie, die im Schulgebäude als 
auch bei Outdoor-Aktivitäten 
von Krankenschwestern betreut 
werden.  (Gabriela Reschauer)

Die Waldschule auf der Waldau in Degerloch Foto: Reschauer

Aufwertung für die Ortsmitte 
» Agnes-Kneher-Platz. Die 
Degerlocher Ortsmitte wird 
sukzessive aufgewertet. So hatte 
Bezirksvorsteher Colyn Hein-
ze unlängst berichtet, dass im 
Doppelhaushalt der Stadt auch 
Projekte im Bezirk berück-
sichtigt werden. Unter ande-
rem seien Planungsmittel für 
eine Aufwertung des Agnes-
Kneher-Platzes eingestellt. 
Während dies wohl erst mit-
telfristig greifbare Ergebnisse 
nach sich ziehen wird, hat sich 
die Bezirksverwaltung auch um 
kurzfristig umsetzbare Vorha-

ben gekümmert. So waren für 
den Rathausplatz Schirme und 
Sonnensegel vorgesehen, die 
dort für etwas Schatten sorgen 
sollten. Problematisch dabei 
war allerdings, dass die Schir-
me jedes Mal an Markttagen 
abgebaut und zwischengelagert 
werden mussten. „Nun können 
wir das Ganze auf den Agnes-
Kneher-Platz zu den Sitzgele-
genheiten verlegen“, sagte Hein-
ze. Damit solle der Platz „erst 
mal ein bisschen schöner“ wer-
den, bevor mit der Sanierung 
der große Wurf greife. (pst)
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• Alt-/Neubau • Balkon-/Terrassensanierung • Beratungmit Musterkollektion vor Ort
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Zeit für neue Gewerberäume!
Attraktives, vielseitig nutzbares Büro-/Praxisgebäude
mit großem Potential in zentraler Lage von Dußlingen.

Gebäudefläche ca. 366m².

https://www.immowelt.de/expose/2aeez5c

CSS Christine Streich-Schneider GmbH
Immobilienprojektierung und -Verkauf

Steinlachburg 6 • 72144 Dußlingen

Tel. 0049.7072.12640-83
Mobil 0049.163.7117137

FASZINATION KLETTERN
Kletterparks & Hochseilgärten

https://lokalmatador.net/top7-tierparks-zoos

in Baden-Württemberg

Kunstspaziergang DJ 21/2024 und 25/2024
Mit dem 2. Kunstspaziergang hat 

Degerloch ein wunderbares Allein-

stellungsmerkmal. 24 Künstler aus 

einem kleinen Stadtteil zeigten 

zum Teil sensationelle Kunst. Wel-

cher andere Ort kann auf ähnlich 

schöne und niveauvolle Aktivitä-

ten blicken.

Und was bringen Sie in Ihrer nächs-

ten Ausgabe auf der Titelseite? Ein 

Biertisch-Event, wie es wirklich in 

jedem Nest mehrfach im Jahr gibt. 

Und im Heft selber gibt es außer 

einem negativen und vermutlich 

aus dem Zusammenhang gerisse-

nen Zitat: Nichts. Gar nichts! Das 

ist schon etwas beschämend.

Wenn Sie als Blatt gelesen werden 

möchten, dann sollten Sie auch 

über solche Besonderheiten be-

richten, selbst wenn der Redakteur 

dann an einem Samstagvormittag 

arbeiten muss.

Das können Sie besser!

Axel Kümmel, Degerloch

LESERMEINUNG

Förderprogramm für Bezirke neu aufgelegt 
» Stadtbezirk. Die städtische 
Wirtschaftsförderung setzt in 
diesem und im kommenden 
Jahr das Förderprogramm MEO 
zur Belebung der Zentren der 
Stadtbezirke fort. MEO steht als 
Abkürzung für Aktivitäten in 
den Bereichen Marketing und 
Kundenbindung, Events und 
Erlebnis sowie Organisation und 
Kooperation. 
Auch der Gewerbe- und Han-
delsverein (GHV) Degerloch 
und damit das Zentrum des 
Bezirks profitieren von der Neu-
auflage des Programms. Die neu 
konzipierten Degerlocher Weih-
nachtswochen, mit denen der 
GHV und die Bezirksverwal-
tung im kommenden Dezem-
ber das Degerlocher Zentrum 

beleben wollen, wird über das 
MEO-Programm gefördert. In 
der Vergangenheit haben Orga-
nisationen in neun Bezirken von 
der Förderung profitiert.
Wie Bernhard Grieb, der Lei-
ter der städtischen Wirtschafts-
förderung, mitteilte, sollen mit 
der Förderung lokale Vorhaben 
unterstützt werden, mit denen 
die Stadtteilzentren belebt und in 
ihrer Attraktivität gestärkt wer-
den. „Mit dem MEO-Programm 
unterstützen wir lokale Han-
dels- und Gewerbevereine sowie 
andere ehrenamtliche Organisa-
tionen bei der Umsetzung ihrer 
Projekte“, sagte Grieb. Mit der 
Neuauflage könnten „noch viele 
weitere Organisationen von der 
Förderung profitieren“. (pst)

Gesehen hinter Aldi Foto: Richter

Lebensmittelverschwendung 
Kürzlich kamen wir aus der Stadt 

zurück nach Degerloch und am 

Albplatz erwartete uns dieses Bild 

hinter der Aldi-Filiale. Ist das zu 

glauben? Wie wäre es, wenn auch 

Aldi sich zum Beispiel an der Tafel 

oder sonstigen Angeboten zur Le-

bensmittelweitergabe beteiligt? 

Wir können es immer noch nicht 

fassen. 

Claus Richter, Degerloch 
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„Ein großer Fortschritt für Degerloch“ 
» Stadtbezirk. Der öffentliche 
Nahverkehr in Degerloch, aber 
auch in den Bezirken Möhrin-
gen, Süd und Vaihingen, wird 
einen großen Anschub bekom-
men. Wie die Bezirksverwaltung 
mitteilte, hat der städtische Aus-
schuss für Stadtentwicklung und 
Technik beschlossen, die Stutt-
garter Straßenbahnen AG (SSB) 
in diesem und im kommenden 
Jahr mit jeweils 460.000 Euro 
zu unterstützen. Damit soll das 
Modell SSB Flex in diesen Bezir-
ken in einem zweijährigen Pro-
bebetrieb finanziert werden.
Bei SSB Flex bedienen Kleinbus-
se jene Stadtgebiete, die soge-
nannte Erschließungslücken 
beim Linienverkehr aufweisen, 
nicht oder nur unzureichend 
versorgt werden. Hinzu kom-

men die Siedlungsstruktur, die 
Topografie und auch die Alters-
struktur der Bewohner.
Die Kleinbusse können täglich 
zwischen 8 und 18 Uhr telefo-
nisch, per App oder über das 
Internet angefordert werden. 
Besonders interessant für die 
Fahrgäste ist auch, dass die Bus-
se tarifintegriert sind. „Wer ein 
Abo hat, kann einfach mitfah-
ren“, erklärte Bezirksvorsteher 
Colyn Heinze. Die Kleinbus-
se sollen ab dem vierten Qar-
tal dieses Jahres im Stadtbezirk 
fahren. Mit der Entscheidung für 
SSB Flex würden zwar die Pla-
nungen für ein Mitfahrbänkle 
in der Falterau hinfällig. Den-
noch sei das Modell „ein großer 
Fortschritt für Degerloch“, sagte 
Colyn Heinze.  (pst)

Die Kleinbusse fahren bald auch im Stadtbezirk. Foto: Wikimedia Commons

Neue Container für Geflüchtete
Kürzlich sind zwei weitere Con-
tainergebäude auf der Waldau – 
unweit des Gazi‐Stadions – fer-
tig geworden, die nun bezogen 
werden. In fünf Wohncontai-
nern können bis zu 330 Men-
schen untergebracht werden.  

Die Anlage bietet auch Gemein-
schafts‐, Sanitär‐ und Waschräu-
me sowie Küchen und Büros für 
Hausleitung und soziale Betreu-
ung. In dieser Unterkunft soll der 
Stuttgarter Weg eingehalten wer-
den, der eine Belegung mit zwei 
Dritteln Familien und einem 
Drittel Alleinstehenden vorsieht.
Die Containergebäude erfüll-
ten alle technischen Ansprüche 

an Schall‐, Wärme‐ und Brand-
schutz, wie auch die Auflagen 
aus dem Gebäudeenergiegesetz 
(GEG), heißt es in einer Pres-
semitteilung der Stadt. Insge-
samt böten sie einen höheren 

Wohnkomfort: Bis zu drei Per-
sonen leben in einem Zimmer, 
die Küchen sind mit Edelstahl-
möbeln ausgestattet und in den 
Sanitärräumen gibt es mehr Pri-
vatsphäre. 

Zum Komfort soll auch die 
Gestaltung der Gebäude beitra-
gen. Jede Eingangsseite und die 
Flurbereiche im Innern sind farb-
lich unterschiedlich angelegt. Im 
Außenbereich ließ die Verwal-
tung die Flächen zwischen den 
Gebäuden begrünen, sodass sie 
intensiver genutzt werden kön-
nen. Ein Spielbereich ergänzt den 
Außenbereich. Auf den Dächern 
befinden sich Fotovoltaikanlagen. 
Die Gesamtkosten betragen rund 
8,4 Millionen Euro und unter-
schreiten damit das beschlossene 
Gesamtbudget von neun Millio-
nen Euro, mit etwa 5,7 Millionen 
Euro machen die Gebäude den 
Großteil der Kosten aus. (pm/ba)

Neue Container auf der Waldau Foto: Stotz

Die Firma „Bubeck – rund ums 

Wohnen“ hat Ende Mai ihren 

Standort in der Epplestraße ge-

schlossen. „Die schwierige Perso-

nalsituation und das Alter unse-

res Seniorchefs haben uns nach 

25 Jahren vor Ort zu dem Schritt 

bewogen“, sagen Inhaberin Ma-

ren Renner und ihr Kollege Tilo 

Mangold. Zum Dank an den 

Stadtbezirk verabschiedete sich 

das Fachgeschäft mit einer Spen-

de von 2.500 Euro an „Degerloch 

hilft“. 

Der „2. Degerlocher Kunstspa-

ziergang“ entpuppte sich eben-

falls als finanzieller Segen für 

„Degerloch hilft“. Nicole Rubbe, 

die seit über 20 Jahren in Deger-

loch lebt und mit ihrem Mann 

eine international tätige IT-Firma 

führt, nahm zum ersten Mal an 

der Veranstaltung teil. In ihrem 

„Atelier am Teich“ im Silberpap-

pelweg arbeitet die Künstlerin 

vorwiegend figürlich mit Holz. 

Aus dem Verkauf der Skulpturen 

und der Fotos von Dirk Rode-

woldt haben die beiden 2.000 

Euro gespendet.

Einige Spendenempfänger wie 

das Waldheim Degerloch, die 

örtliche DRK-Bereitschaft oder 

die Nachbarschaftshilfe erhalten 

jedes Jahr finanzielle Zuwen-

dung. So wie auch das Kinder- 

und Jugendhaus Helene P., das 

zuletzt von „Degerloch 

hilft“ bei der Finanzie-

rung eines Holzbackofens 

unterstützt wurde. 

Immer wieder werden 

aber auch neue Einrich-

tungen bedacht oder sol-

che, die schon lange nicht 

mehr unterstützt wurden. 

Sicherlich gibt es auch hin 

und wieder Projektide-

en, die zur Satzung von 

„Degerloch hilft“ passen, 

den Vorstandsmitgliedern 

des gemeinnützigen Vereins 

aber nicht bekannt sind. Alle De-

gerlocher Einrichtungen, Vereine 

und Gruppierungen sind aufge-

rufen, bei „Degerloch hilft“ bis 

Ende August neue örtliche Pro-

jektideen für die „Degerlocher 

Weihnachtshilfe 2024“ einzurei-

chen. (pm/ba)

•Info: info@degerloch-hilft.de

Spenden für Degerloch hilft

Maren Renner, Tilo Mangold. Foto: Keller 
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„Die Diskussion wird weitergehen“
Am 20. Juli positioniert sich 
das baden-württembergische 
Ärzteparlament, die Vertreter-
versammlung der Landesärz-
tekammer mit Sitz in Deger-
loch, zur Zusatzweiterbildung 
Homöopathie. Das DJ hat mit 
dem Mediziner Wolfgang Mil-
ler, dem Präsidenten der Lan-
desärztekammer Baden-Würt-
temberg, gesprochen.

DJ: Worum geht es bei der anste-
henden Entscheidung des Ärzte-
parlaments in Sachen Homöo-
pathie überhaupt?
Wolfgang Miller: Formal werden 
wir am 20. Juli entscheiden, ob 
die sogenannte Zusatzweiterbil-
dung Homöopathie weiterhin als 
gegliedertes Programm mit einer 
Prüfung und Anerkennung bei 
der Ärztekammer erhalten bleibt. 
Also: Ob sich Ärztinnen und Ärz-
te bei uns weiterhin auf dem Feld 
der Homöopathie weiterbilden 
können und ob dieses Weiterbil-
dungsprogramm von der Kam-
mer begleitet wird.

DJ: Warum ist die Debatte rund 
um das Thema „Homöopathie“ 
emotional so aufgeladen?
Miller: Die Menschen wünschen 
sich, dass sich die Ärztinnen und 
Ärzte Zeit für ihre Sorgen und 
Probleme nehmen. Die klassi-
sche Homöopathie baut darauf. 
Jeder kennt die Globuli, die den 
Kindern bei leichteren Infekten 
gegeben werden, ohne jedes Risi-
ko, ohne sogenannte Chemie. 
Wenn die Kinder gesund werden, 
spielt es keine Rolle, ob die Glo-
buli geholfen haben. Beides – das 

ausführliche Gespräch und eine 
nebenwirkungsarme Behand-
lung – kennzeichnet die Homöo-
pathie. Andere wollen hingegen 
kein Geld ausgeben für Metho-
den, deren Wirksamkeit strit-
tig ist. Der Riss geht quer durch 
die Bevölkerung, auch durch die 
politischen Parteien. Politiker und 
ernst zu nehmende Wissenschaft-
ler finden Argumente dafür und 
dagegen.

DJ: Was passiert, wenn die Ver-
treterversammlung beschließt, 
die Zusatzweiterbildung 
Homöopathie zu streichen?
Miller: Die Ärztekammer wird 
dann keinen offiziellen Titel 
‚Zusatzweiterbildung Homöopa-
thie‘ mehr vergeben, und es wird 
in diesem Fach keine Prüfung vor 
der Ärztekammer mehr geben. 
Das heißt für Ärztinnen und 
Ärzte: Sie können die Zusatzwei-
terbildung Homöopathie nicht 
mehr absolvieren. Bevor die Ärz-
tekammer ihre Statuten dahin-
gehend ändert, muss zuvor noch 

das Sozialministerium als zustän-
dige Aufsichtsbehörde prüfen, ob 
alle formalen Vorgaben eingehal-
ten wurden. 

DJ: Käme die Streichung der 
Zusatzweiterbildung einem Ver-
bot der Homöopathie in Baden-
Württemberg gleich?
Miller Nein. Die Homöopathie 
wäre dann keine offiziell aner-
kannte Zusatzweiterbildung mehr. 
Die Homöopathie verbieten dür-
fen und wollen wir nicht. Die The-
rapiefreiheit ist ein sehr hohes Gut; 
Ärztinnen und Ärzte dürfen weiter 
homöopathisch behandeln.

DJ: Seit dem Anstoßen des Pro-
zesses im Sommer 2022 ist viel 
Zeit vergangen …
Miller: Wir bringen in der Tat 
am 20. Juli ein zweijähriges Ver-
fahren zum Abschluss. Das Ver-
fahren selbst muss vom Sozial-
ministerium genehmigt werden. 
Aber auch danach wird die Dis-
kussion nicht weniger heftig wei-
tergeführt.  (pm/ba)

Wolfgang Miller  Foto: LÄK

Das Fest „Degerlocher Sommer“, 

das der Gewerbe- und Handels-

verein (GHV) alle zwei Jahre aus-

richtet, hat seinem Namen alle 

Ehre gemacht – kein Regen, viel 

Sonne und nicht zu heiß. Organi-

sator Florian Gauder spricht von 

einem tollen Erfolg in jeder Hin-

sicht – und freut sich schon drauf, 

in zwei Jahren erneut den „Som-

mer“ zu organisieren. (ba)

Wenn Degerloch feiert ... macht der Regen eine Pause

Vereine informieren Fotos (2) Stotz

Die Leistungsschau war gut besucht.  Foto: Stotz

Spaß bei Bobbycarrennen 

Hocken, Plaudern, Freunde treffen   Foto: Köstler

Schwoof zum Ausklang  Foto: ik
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Jubiläumsfest des SRC
Der Stuttgarter Rugby Club 
(SRC) besteht seit 90 Jahren. 
Am Samstag, 20. Juli, wird von 
10 bis 22 Uhr auf dem Vereins-
gelände an der Hohen Eiche 
groß gefeiert. 

Hierzulande gilt die körperbe-
tonte Sportart als exotisch, viele 
kennen Rugby als harten Män-
nersport aus dem Fernsehen. 
Dabei hat der Sport, in dem 
Respekt, Fairplay und Teamgeist 
hochgehalten werden, eine lange 
Tradition in Stuttgart und eine 
wechselvolle Geschichte. 
Was nur wenige wissen: Der 
Verein war ursprünglich einer 
der Gründungsvereine des VfB 
Stuttgart. In den 1860er-Jahren 
führte der englische Rugby-Pio-
nier William Cail in Bad Cann-
statt das Rugbyspiel ein. Diese 
Spielgemeinschaft führte später 
zur Gründung des Cannstatter 
Fußball-Clubs  und schließlich 
auch zur Entstehung der Vor-
gängervereine des VfB Stuttgart. 
1934 wurde der Stuttgarter Rug-
by Club neu gegründet. Mit dem 
Länderspiel Deutschland gegen 
Italien, das 1940 im Neckarsta-
dion stattfand, endete die gro-
ße Zeit des SRC. Mit angeblich 
von der US-Armee geschenk-
ten Rugby-Bällen musste in den 
1950er-Jahren zum zweiten Male 
ein mühseliger Anfang gemacht 

werden, der mit der zweiten Ver-
einsgründung 1958 seinen vor-
läufigen Höhepunkt fand.
1966 wurde der SRC zum zwei-
ten Mal aufgelöst. Noch im sel-
ben Jahr trat der SRC nach zähen 
Verhandlungen der  Postsport-
gemeinschaft Stuttgart  (PSG) 
bei. 1997 ging der PSG bank-
rott. Ein Jahr später wurde der 
inzwischen dritte Neuanfang 
seit 64 Jahren von verbliebenen 
Rugbyspielern unter dem alten 
Namen SRC gemacht.
Der größte Erfolg des Vereins 
war 1992, als die Mannschaft 
den Ligapokal des DRV (Deut-
scher Rugby Verband) mit einem 
16:4-Sieg gegen Hannover 1897 
Linden (Herrenmannschaft) 
gewonnen hat, sagt Mares Klas-
sen vom SRC, der gemeinsam 

mit anderen Mitgliedern der-
zeit eine Vereinschronik erstellt. 
Aktuell hat der Verein 245 Mit-
glieder, davon sind 60 Kinder; 
„Das boomt“, so Klassen. Die 
Sportler kommen aus der gan-
zen Region, aber insbesondere 
der Stadtbezirk soll stärker ein-
bezogen werden.  (Petra Bail)
• Info: Im Mittelpunkt des Jubi-
läumsfestes auf dem Vereinsge-
lände in Hoffeld, Bopseräcker 
2, steht das Wiederholungs-
spiel des ersten Spiels der Her-
ren des SRC gegen den FC Bay-
ern München, heute Münchener 
RFC, sowie Spiele von Oldies, 
Damen, Jugend und Touch. Es 
gibt einen Strongman-Wett-
kampf in Kooperation mit der 
Eisenhalle Stuttgart und Kinder-
programm mit Hüpfburg.

Hart, aber fair: Rugbyspiel der SRC-Herren Foto: SRC 

Stadtteilwanderung
» Degerlocher Frauenkreis. 
Das Sommerloch macht sich 
bemerkbar. Auch das Pro-
gramm beim Degerlocher Frau-
enkreis läuft auf Sparflamme im 
August. Wer gern in englischer 
Sprache diskutieren möchte, ist 
bei Advanced English Conver-
sation am Montag, 5. August, 17 
bis 18.30 Uhr, genau richtig (drei 
Euro, ohne Anmeldung).
Bridge wird am Mittwoch, 7. 
August, 14 bis 17 Uhr, gespielt. 
Beide Veranstaltungen kosten 
jeweils drei Euro pro Teilneh-
mendem, sind ohne Anmeldung 
im Helene-Pfleiderer-Haus, Gro-
ße Falterstraße 6. 
Die 8,5 Kilometer lange Stadt-
teilwanderung auf dem Bot-
nanger Kuckucksweg mit Ingrid 
Lauer und Marie Fleischer star-
tet am Mittwoch, 14. August, 11 
Uhr, an der U-Bahn Degerloch, 
Edeka City-Markt unten. Kosten: 
drei Euro pro Person. (pb)
• Anmeldung: 0711/72 20 97-0, 
info@degerlocherfrauenkreis.de 

90 Jahre Kirche in Hoffeld – Fest am Sonntag, 21. Juli

Am Sonntag, 21 Juli, feiert 

die evangelische Kirchenge-

meinde das 90-jährige Jubi-

läum der Kirche in Hoffeld. 

Es war der Wunsch der Siedler-

frauen, eine eigene Kirche zu be-

kommen. Im Gemeindebrief heißt 

es dazu: „Am 15. Juli 1934 wurde 

die Kirche eingeweiht. Stadtpfar-

rer Kopp lobte die gute Zusam-

menarbeit mit den Siedlern. Zu-

erst zog der Kindergarten ein. Die 

Glocke wurde von Schulkindern 

von Degerloch abgeholt.“

Die Kirche wurde 1967 umgestal-

tet und eine kleine Orgel einge-

baut. Der Raum der alten Kirche 

wurde für viele Zwecke genutzt. 

Die alte Hoffeldkirche war lange 

Zeit der einzige große Raum in der 

Siedlung. Alle Versammlungen, 

Feste, Jugend- und Seniorenarbeit 

fanden hier statt. Die Woche über 

war die Kirche Kindergarten und 

am Sonntag wurde Gottesdienst 

gefeiert.

1989 wurde das neue Gemein-

dezentrum eingeweiht. Im März 

2006 fand der letzte Gottesdienst 

in der alten Kirche statt. Der Holz-

bau war in die Jahre gekommen, 

die Kosten waren zu hoch. Die 

alte Kirche musste entweiht und 

abgetragen werden. Ein Gedenk-

stein im Kirchgarten erinnert da-

ran. Für den Kirchgarten, der von 

Freiwilligen mit viel Engagement 

gepflegt wird, war dies eine wun-

derbare Erweiterung. Jedes Jahr 

im Mai gibt es einen Pflanzen-

tausch. Viele Initiativen sind in der 

Hoffeldkirche zu Hause: der Frau-

enkreis, Tanz- und Bastelgrup-

pen, Treffpunkt Hoffeld; sogar 

Opernsängerinnen üben hier. Das 

Gemeindezentrum und der Kirch-

garten sind für Hoffeld ein wahrer 

Schatz. (Petra Bail)

• Infos: Das Fest startet am Sonn-

tag, 21. Juli, 14 Uhr, mit einem 

Gottesdienst mit Pfarrerin Weiß, 

anschließend Kaffee, Kuchen, 

Grillen, Spiel und Spaß für Groß 

und Klein.

Ein wahrer Schatz Foto: Bail

Waldkonzert
» Haus des Waldes. Das 40-köp-
fige Brenzhaus Orchester Stutt-
gart gibt am Sonntag, 21. Juli, 11 
Uhr, ein Waldkonzert für die gan-
ze Familie im Haus des Waldes. 
Unter Dirigent Christopher Jöckel 
werden Werke aus dem Barock bis 
zur Moderne gespielt. (pb)
• Info: Ohne Anmeldung, Ein-
tritt frei, Spenden willkommen. 
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Infos zur Wärmewende 
» Alte Scheuer. Das Amt für 
Umweltschutz hat Ende 2023 
die kommunale Wärmeplanung 
für Stuttgart erstellt und plant 
für das Jahr 2024 in Kooperati-
on mit den einzelnen Bezirken 
eine Informationskampagne. 
Am Mittwoch, 24. Juli, findet die 
Informationsveranstaltung für 
Degerloch in der Alten Scheuer, 
Agnes-Kneher-Platz, Große Fal-
terstraße 11, mit der Möglichkeit 
zur Online-Teilnahme ab 18 Uhr 
statt. Es geht um die einzelnen 
Schritte zur kommunalen Wär-
meplanung und zum energeti-
schen Sanieren speziell in Deger-
loch. Es informieren Akteure aus 
Degerloch und der Region sowie  
aus der Verwaltung.  (ba)
• Info: Anmeldung über www.
stuttgart.de/waermewende, dort 
finden sich auch die Einwahlda-
ten für die Online-Teilnahme.
Mehr Informationen zum The-
ma über die Homepage www.
stuttgart.de/waermewende

Hier wird gespielt. Foto: Bail  

Die Einzigartigkeit der Frau
Bis Samstag, 24. August, zeigt 
die in Kasachstan geborene 
Künstlerin Irina Heinzelmann 
ihre Fotoarbeiten in der Gale-
rie Norbert Nieser.

Die Fotografin hat sich mit 
ihrer Herangehensweise an 
Kunst und Schönheit einen 
Namen gemacht. Ihre Arbei-
ten faszinieren durch ästhe-
tische Anmut und durch tie-
fe Verbindung zur Natur. 
Inspiriert von den vielfältigen 
Naturelementen hat Irina Hein-
zelmann eine eigene Vision ent-
wickelt. Ihre Werke unterstrei-
chen die Einzigartigkeit der Frau 
durch die Verwendung natürli-
cher Materialien. 
„Ich liebe es, aus einfachen Din-
gen in meinem Alltag etwas 
Neues zu gestalten und Men-
schen damit zu begeistern“, 
erklärt sie. Die Technik, die Iri-

na Heinzelmann für ihre Natur-
serie verwendet, ist ebenso viel-
fältig wie die verwendeten Mate-
rialien. Sie bevorzugt die Arbeit 
mit natürlichem Licht und stellt 
die Requisiten für ihre Kunst-
werke selbst her. Von getrock-
neten Blüten über echte Schmet-
terlingsflügel bis hin zu Federn, 

Eis und Kerzen-
licht – jedes Ele-
ment wird sorg-
fältig ausgewählt, 
um die Besonder-
heit jeder Frau zu 
unterstreichen.
„Für mich spielt 
das Alter keine 
Rolle, und ich ver-
folge kein genau-
es Schönheits-
ideal“, sagt die 
31-Jährige. „Jede 
Frau in meiner 
Serie hat etwas an 

sich, das sie zeigen wollte. Es 
geht darum, das Selbstwertge-
fühl zu stärken und Schönheit 
in all ihren Formen zu feiern.“ 
Vernissage ist am Samstag, 3. 
August, um 20 Uhr, in der Gro-
ßen Falterstraße 31/3.  (pb)
• Öffnungszeiten: Freitag 16 bis 
18 Uhr, Samstag 10 bis 13 Uhr

Schmetterlinge mal nicht im Bauch Foto: Heinzelmann

Die Regenfälle machen den 

Wanderern Probleme: Die im 

Programm des Degerlocher Alb­

vereins ausgeschriebene Rund­

wanderung auf dem Mühlen­

wanderweg bei Welzheim kann 

am Sonntag, 21. Juli, nicht statt­

finden, da die Wanderstrecke 

hochwasserbedingt gesperrt ist. 

Sobald die Wanderführer eine 

geeignete Tour ausgearbeitet 

haben, wird über Aushang und  

Newsletter informiert.

Ein Trostpflästerchen ist die 

ganz besondere Wanderung am 

Freitag, 26. Juli. Albvereinsmit­

glied und Mundartautor Michael 

Wahl, der in Degerloch lebt, hat 

den „Schwäbischen Spruchweg” 

in seinem Heimatort bei Dürnau 

am Albtrauf initiiert. Mit den 

kurzen prägnanten Texten von 

Michael Wahl, gekonnt illus­

triert von Dieter Groß, kann man 

dem Ernst des Alltags wunderbar 

wandernd entfliehen.

Gefahren wird mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln: VVS­Gruppen­

tagesticket für fünf Zonen kostet 

22 Euro für fünf Personen oder 

Deutschlandticket in Eigenorga­

nisation. Treffpunkt ist um 11.40 

Uhr, Stadtbahnhaltestelle Deger­

loch, Zugang Epplestraße bei der 

Wandertafel.

Abfahrt 12.03 Uhr mit U12 bis 

Hauptbahnhof und von dort um 

12.37 Uhr bis Göppingen; weiter 

geht‘s um 13.48 Uhr per Bus 983 

bis Dürnau/Kornberghalle.

Die zweistündige Wanderung 

beträgt sechs Kilomter; Auf­ und 

Abstieg jeweils 100 Meter. Wet­

terangepasste Kleidung, feste 

Schuhe, Getränke und Vesper 

nach Bedarf sollten mitgebracht 

werden. Einkehr Hausbrauerei 

Barfüßer, Göppingen.

Führung und Anmeldung: Mar­

gret Wurster, 07946/948 62 22; 

ciaoroma2001@web.de, bis Mitt­

woch, 24. Juli, für die Einkehr. 

Gäste sind willkommen.

Gemütlich geht‘s beim fröhli­

chen Albvereinstreff für Ältere 

zu. Am Samstag, 3. August, um 

14.45 Uhr, warten im Kuchen­

Stüble in Birkach, Birkenhecken­

straße 1, Helga Härtel und Petra 

Bahcer. Treffpunkt: 14.20 Uhr 

Busbahnhof Degerloch. Anmel­

dung: 0711/726 17 05. (pb)

Auf dem „Schwäbischen Spruchweg“
Zeit fürs Ehrenamt
» Hospiz St. Martin. Zur Auf-
gabe der Ehrenamtlichen des 
Ambulanten Hospizdienstes 
für Kinder und Jugendliche 
gehört, den unter schweren 
Krankheiten leidenden Fami-
lien Zeit und Zuwendung zu 
schenken. Zugleich bietet der 
Dienst des Hospizes St. Mar-
tin weitere Möglichkeiten, 
sich im Ehrenamt zu engagie-
ren. So können Ehrenamtliche 
bei Aktionstagen für Abschied 
nehmende oder trauernde Kin-
der mitarbeiten.
Im Oktober startet ein Vorbe-
reitungskurs zur Qualifizierung 
von Ehrenamtlichen. Die Schu-
lung endet im März 2025 und 
richtet sich an Menschen, die 
sich mit dem Thema Sterben, 
Tod und Trauer in Familien aus-
einandersetzen möchten. (pb)
• Info: Am Dienstag, 23. Juli, 
findet um 17 Uhr ein Info-
abend im Hospiz, Jahnstraße 
44–46, statt. Auskunft Judith 
Rubröder und Stefanie Schlos-
ser, 0711/65 29 07 62, kinder.
jugend@hospiz-st-martin.de

„Sei a Mensch“
» Garnisonsschützenhaus. In 
einer von Zersplitterung, Hass 
und Menschenverachtung auf-
geladenen Welt erinnert das 
Ensemble Blau an das, was den 
Menschen ausmacht. Die musi-
kalisch-literarischen Interven-
tionen zum Mensch-sein und 
Mensch-bleiben unter dem Titel 
„Sei a Mensch“ wird am Mitt-
woch, 24. Juli, 19 Uhr, gespielt 
von Menschen mit psychischen 
Krisenerfahrungen und Profis 
im Garnisonsschützenhaus, Auf 
der Dornhalde 1A. Eintritt frei, 
Spenden sind willkommen.  (pb)
• Auskunft: info@garnisons-
schuetzenhaus.de, 0711/76 38 63



GESUNDHEIT IM BLICK Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/fit-gesund/

Gesunde Füße sind nicht 
selbstverständlich. Vor allem 
bei Diabetes sind sie gefähr-
det. Etwa jeder dritte Patient 
entwickelt laut der Deutschen 
Diabetes-Hilfe Nervenschä-
den in den Füßen, die man 
an Kribbeln, Brennen, Taub-
heitund einer nachlassenden 
Sensibilität erkennt. Diese 
Neuropathie kann das Gehen 
erschweren und zu schlecht 

heilenden Wunden führen. 
Kontrolle ist wichtig. Wun-
den, die nicht schmerzen, 
sind Warnsignale. Ebenso 
wichtig sind regelmäßige Be-
wegung und eine ausgewo-
gene Ernährung. Wenn die 
Füße Beschwerden bereiten 
oder man sich unsicher fühlt, 
ist der Zeitpunkt gekommen, 
professionelle Hilfe in An-
spruch zu nehmen. (red/djd)

Tipps für gesunde Füße

Ein Tattoo ist für das ganze 
Leben gedacht. Doch Trends 
kommen und gehen Wer ei-
nen Namen, das Motiv oder 
den Schriftzug auf der Haut 
loswerden möchte, kann es 
sich entfernen lassen, zum 
Beispiel mit einem Laser. Das 
ist die effektivste Methode 
der Tattoo-Entfernung. Seit 
Januar 2021 dürfen diese Be-
handlung nur noch Ärzte mit 
entsprechender Fachkennt-
nis durchführen. Denn nicht 
sachgerechtes Lasern kann 
Verbrennungen, Pigmentver-
änderungen, Entzündungen 
oder Narben zur Folge haben.
Bei der Methode dringt das 
Laserlicht bis zu vier Milli-
meter in die Haut und bringt 
die Farbpigmente des Tattoos 
zum Platzen. Die Einzeltei-
le transportiert der Körper 
anschließend über die Blut- 
und Lymphbahnen ab. In der 
Regel sind mehrere Termine 
notwendig. Selbst nach einer 
umfangreichen Laserbehand-
lung kann aber eine helle 
Fläche oder eine veränderte 
Hautstruktur zurückbleiben. 

Die Anzahl der notwendi-
gen Behandlungen hängt von 
der Größe, den Farben und 
der Dichte der Tätowierung 
ab. Das Lasern ist mit Risi-
ken verbunden. Es besteht 
die Gefahr, dass bei der Zer-
störung der Pigmente giftige 
und möglicherweise krebs-
erregende Stoffe entstehen. 
Zudem bleibt ein Teil der Par-
tikel dauerhaft im Körper zu-
rück. Eine Laserbehandlung 
ist nicht für jeden geeignet. 
Ein dunkler Teint, eine Ver-
anlagung zur Narbenbildung 
oder ein festes Narbengewebe 
unter dem Tattoo sprechen 
beispielsweise dagegen. Die 
sogenannte Dermabrasion 
ist dann eine Alternative, um 
Tätowierungen zu entfernen. 
Dabei schleift oder fräst der 
Arzt die oberste Hautschicht 
ab. Bei kleinen Tattoos ist 
auch eine Operation möglich, 
bei der der Arzt die Tätowie-
rung chirurgisch entfernt. Bei 
diesen beiden Methoden be-
steht jedoch ein erhöhtes Ri-
siko, dass eine Narbe zurück-
bleibt. (red/dkv)

Ärztlicher Rat ist unerlässlich
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Mobile Fachfußpflege
Claudia Schwab
www.fachfusspflege-schwab.de
0711 51896735
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Unsere Partner

30+
35+

1.000+

Für wen?
Tausende Menschen in Baden-Württemberg engagieren
sich ehrenamtlich. Ihr Herz schlägt für das Miteinander. Am
12. Oktober 2024 stellt die Nussbaum Stiftung beim Forum
für Gesellschaftlichen Zusammenhalt das ehrenamtliche
Engagement in den Mittelpunkt – und ebenso die Men-
schen, Organisationen und Ideen drumherum.

Die kostenfreie Tageskonferenz ist offen für Menschen,
deren Herz für das Miteinander schlägt. Zum Beispiel,
weil sie sich ehrenamtlich in einem Verein engagieren.
Oder weil sie sich mit der Zukunft und den Herausforde-
rungen des Ehrenamts beschäftigen. Oderweil sie lernen
wollen, welche Ideen andere Organisationen verfolgen.

Wenn auch Sie zu diesen Menschen gehören, knüpfen
Sie neue Kontakte und tauschen Sie sich mit Gleichge-
sinnten aus.

Inspirierende
Partnerschaften
Auf dem Marktplatz des Engagements lernen
Sie über 30 spannende Organisationen und ihre
Angebote kennen.

Spannende
Impulse
Gewinnen Sie auf dem Symposium wertvolle Ideen und
Impulse aus über 35 Expertenvorträgen, Workshops
und Talkrunden.

Wertvolle
Kontakte
Wir freuen uns auf über 1.000 Gäste, Expert:innen,
Vertreter:innen aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft
und Menschen aus derWelt des Ehrenamts.

Was erwartet Sie?

Abend-Highlight

Ein Highlight zum Abschluss des Tages ist
die Verleihung des NUSSBAUM Awards. Am
Abend küren wir aus über 250 Einreichungen
je eine Organisation mit dem NUSSBAUM
Award bzw. Jugend Award.

forum-gesellschaft-zusammenhalt.de

12. OKTOBER 2024
LIEDERHALLE STUTTGART

Buchen Sie jetzt Ihre
kostenlosen Tickets!
https://forum-gesellschaft-zusammenhalt.de/
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Die gemeinsame Spendenaktion 

nach dem Hochwasser in den stark 

betroffenen Landkreisen Göppin-

gen, Ostalb, Rems-Murr und Lud-

wigsburg wird fortgesetzt.

Die Aufräumarbeiten bringen die 

tatsächlichen Schäden zutage. Und 

diese sind massiv. Starkregen und 

Hochwasser haben am ersten Juni-

Wochenende das Leben an vielen 

Orten in den Landkreisen grund-

legend verändert. Viele Menschen 

müssen um ihre Existenz fürchten. 

Viele zerstörte Häuser sind zum 

Teil unbewohnbar. Familien und 

Singles haben ihre Habseligkeiten, 

Erinnerungsstücke oder ihre wirt-

schaftliche Grundlage verloren. Zu 

den Sachschäden kommt menschli-

ches Leid.

Nussbaum hilft mit 20.000 Euro

Nussbaum Medien unterstützt mit 

20.000 Euro die gemeinsame Spen-

denaktion der Landkreise Göp-

pingen, Ostalb, Rems-Murr und 

Ludwigsburg. Auf der Spenden-

plattform „Nussbaum hilft – ge-

meinsamhelfen.de“ werden alle 

eingehenden Spenden verdoppelt, 

bis dieser Spendentopf geleert ist. 

Ziel ist es, den Leidtragenden schnell 

und wirksam zu helfen. Die Spenden 

kommen ohne Abzug an. Eine Spen-

denbescheinigung wird automatisch 

im Jan./Feb. 2025 zugestellt.

Das Projekt ist unter www.gemein-

samhelfen.de auf der Startseite ge-

listet. (red)

•  Informationen: 

Hier geht es direkt 

zum Spendenprojekt: 

https : / /nussbaum-

welt.net/fluthilfe

Uni Hohenheim zu Top Ten
Wer Wirtschaftsinformatik an 
den Universitäten Hohenheim 
oder Stuttgart studiert, kann 
sich über exzellente Berufs-
aussichten freuen.

Das ergab das aktuelle Hoch-
schulranking der Wirtschafts-
Woche. Befragt wurden 483 
Personalverantwortliche bun-
desweiter Unternehmen, von 
welchen Universitäten und 
Fachhochschulen sie beson-
ders gern Absolventinnen und 
Absolventen rekrutieren. Die 
Umfrage berücksichtigt staatli-
che und private Universitäten.
Den Studiengang boten die bei-
den Universitäten bis vor Kur-
zem gemeinsam an. Im Hoch-
schulranking der Wirtschafts-
Woche finden sich die Absol-
venten dieses auslaufenden 
Kooperationsstudienganges auf 
Platz zehn der Beliebtheitsska-
la. Mittlerweile können Studie-
rende zwischen den beiden Uni-
versitäten mit verschiedenen 
Schwerpunkten wählen.

Die Universität Hohenheim 
fokussiert forschungs- und 
anwendungsorientiert auf das 
Management der digitalen 
Transformation, auf Künstliche 
Intelligenz und punktet zudem 
mit hoher Praxisorientierung.
Bei der Befragung gaben die 
Unternehmen auch an, auf wel-
che Kriterien sie – neben dem 
Studienfach – bei der Personal-
auswahl Wert legen. Die Persön-
lichkeit ist für die Befragten wie 
in den Vorjahren zwar weiterhin 
das wichtigste Kriterium. Aller-
dings sank dessen Bedeutung, 

während nun fließendes Eng-
lisch und eine weitere Fremd-
sprache sowie soziales Engage-
ment relevanter wurden.
Derzeit sind mehr als 4.700 
Studierende (Wintersemester 
2023/2024) an der Universität 
Hohenheim in den wirtschafts- 
und sozialwissenschaftlichen 
Studiengängen eingeschrieben. 
Damit belegt mehr als die Hälf-
te der Studierenden der Univer-
sität Hohenheim einen Studien-
gang in diesem Bereich. (pb)
• Informationen: www.uni-
hohenheim.de

Gemeinsame Kunst
» Möhringen. Das Netzwerk 
„Mensch Möhringen“, das von 
Möhringer Sozialeinrichtun-
gen und dem Bezirksamt getra-
gen wird, startet eine neue Run-
de von „Kunst.Gemeinsam.
Machen“. Das Motto der Kunst-
aktion lautet „Möhringen für 
Menschenrechte“. Mitmachen 
kann man von Juli bis Dezem-
ber. Einrichtungen, Vereine und 
Gruppen in Möhringen, Fasa-
nenhof und Sonnenberg kön-
nen mitmachen und einrich-
tungsintern oder zusammen mit 
einer anderen Organisation ein 
Kunst-Event durchführen. (pb)
• Auskunft: www.mensch-
moehringen.de/kunst-gemein-
sam-machen, kunst@mensch-
moehringen.de

Die Studierenden haben exzellente Berufsaussichten. Foto: Uni Hohenheim

Schwere Schäden Foto: Danijel Grbic

In eigener Sache

Kostenlose Ausbildung
» Möhringen. Der CVJM 
Posaunenchor Stuttgart Möhrin-
gen bietet eine kostenlose Aus-
bildung für ein Blechblasins-
trument an. Ab September 
beginnt eine neue Gruppe, die 
sich wöchentlich außerhalb der 
Ferien mittwochs, 19 Uhr, in 
der Auferstehungskirche (Wid-
maierstraße 127) trifft. Falls kein 
eigenes Instrument vorhanden 
ist, kann ein Instrument ausge-
liehen werden. Anmeldung bis 
Mittwoch, 24. Juli.  (pb)
• Info: jungblaeser@cvjm-s-
moehringen.de, www.cvjm-s-
moehringen.de

Kunst machen Foto: Reiser

Die Jungbläser Foto: Reiser

Sommer-Workshop
» Sonnenberg. Die Degerlo-
cher Künstlerin Valérie Daniel-
ski bietet von Montag, 2. Sep-
tember, bis Donnerstag, 5. Sep-
tember, von 10 bis 13 Uhr, einen 
Sommermalkurs in der Anna-
Peters-Straße 45 in Sonnenberg 
für Kinder an. Teilnehmen kön-
nen Jungen und Mädchen im 
Alter von sechs bis zwölf Jahren; 
maximale Teilnehmerzahl sind 
zehn Kinder.
Zeichnen und Malen, Mosaike-
gestalten und Arbeiten mit Ton 
stehen auf dem Programm. Bei 
schönem Wetter wird im Freien 
„Urban Sketching“ ausprobiert, 
das heißt, alles wird so gezeich-
net, wie es die Teilnehmenden 
in dem Moment sehen. Kos-
ten: 200 Euro inklusive Materi-
alien und kleinem Imbiss. Aus-
kunft gibt Valérie Danielski 
0151/554 529 11. (pb)
• Anmeldung: contact@valerie-
danielski.com, Auskunft
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E s nimmt der Augenblick, was Jahre geben. J. W. v.
Goethe

enn jemand einem einsamen Menschen
zuhört oder ihm die Hand entgegenstreckt

oder ihm ein freundliches, ermutigendes Wort sagt
oder versucht, ihn zu verstehen,
dann beginnt etwas Außerordentliches
zu geschehen. Loretta Girzartis
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Werde ein Teil der White Angel for Fly and Help
Familie und unterstütze den guten Zweck!

Anzeige

Seit der Gründung im Jahr 2012 hat die Stiftung
FLY&HELP von Reiner Meutsch inzwischen über
800 Schulen weltweit eröffnet. Das Team rund
um Bernd Albrecht aus Hirrlingen startet alsWhi-
te Angel for Fly and Help mit dem spektakulären
Beetle RSR #13 beim legendären 24h Rennen auf
dem Nürburgring und hat in den vergangenen
vier Jahren über das Netzwerk Spenden für 13
Schulen gesammelt.

Der Schwerpunkt der durch das Team realisierten
Schulen liegt in Togo, einem der ärmsten Länder
der Welt. Dort gibt es auch eine Berufsfachschu-
le, die die Ausbildung zum Elektriker, Installateur
sowie zu weiteren Handwerksberufen ermöglicht
und damit weitere Möglichkeiten nach der Basis-
schulbildungbietet. Diese ist imGegensatz zu den
anderen Berufsschulen kostenlos, und die Schüler
habendie Chance, sich aktiv amAusbau zu beteili-
gen, um erste Praxiserfahrung zu erlangen.

Der Einsatz der White Angel for Fly and Help
Mannschaft erfolgt vollständig ehrenamtlich.
Bis zu 50 motivierte Helferinnen und Helfer aus
dem ganzen Land unterstützen den Einsatz vor
und hinter den Kulissen. Etablierte Unternehmen
der Zulieferindustrie des Motorsports stellen Ma-
terial wie Betriebsmittel, Reifen, Felgen, Antriebs-
teile sowie wertvolles Knowhow zur Verfügung.

Pilotiert wurde der Bolide beim Auftritt 2024 von
bekannten Rennsportprofis: An der Seite des
Teamchefs Bernd Albrecht teilten sich der zwei-
fache ADAC GT Masters Champion Sebastian
Asch sowie der Langstreckenmeister 2011 und
zigfache Klassensieger Carsten Knechtges die
Arbeit im Cockpit. Komplettiert wurde das Fah-
rerquartett von Julian Reeh, der auf Erfahrung in
der Rundstreckenchallenge auf dem Nürburg-
ring zurückgreifen kann.

Der eingesetzte Beetle RSR Prototyp ist in Eigen-
regie entwickelt und aufgebaut worden, hatte
2024 sein Debüt beim Langstreckenklassiker
in der Grünen Hölle. Rasch entwickelte sich der
schnelle weiße Rennkäfer zum neuen Publikums-
liebling und stand im Fokus der Medien. Auch
wenn der sportliche Wettbewerb nicht im Mit-
telpunkt des Teams steht, feierte die Mannschaft
2024 den zweiten Platz in der Klasse.

Wer White Angel for Fly and Help beim Einsatz
2025 unterstützen möchte, kann sich eine Flä-
che auf dem Beetle RSR #13 sichern. Scanne den
QR-Code um mit dem Teamchef die verschie-
denen Möglichkeiten zu besprechen. Durch die
Spenden werden auch in Zukunft Kindern in Ent-
wicklungsländern Zugang zu Bildung und somit
zu einem besseren selbstbestimmten Leben er-
möglicht.

Jetzt über den QR-Code
direkt mit dem Teamchef
in Kontakt treten und das
Projekt aktiv unterstützen!

>BeetleRSR#13 inder Startphasedes24h
Rennen.

> Beetle RSR #13 in der Grünen Hölle

>Boxenstopp des Beetle RSR #13 in
der Nacht

Um das Projekt via PayPal
direkt zu unterstützen den
QR Code scannen.
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Lichtblicke fürs Alter: Glücklicher durch gutes Sehen
Laut Statistik wird 2060 jeder dritte Deutsche mindestens 65 Jahre alt sein. Neben schwächer werdenden Augen 
kommen ab 60 oft noch Augenkrankheiten hinzu. Die Korrektion von Sehschwächen verbessert die Lebensqualität.

Rund sieben Millionen Deut-
sche sind von altersbeding-
ten Sehverschlechterungen 
betro� en. Dabei bietet die 
moderne Augenheilkunde 
Möglichkeiten, Schwächen 
auszugleichen und Erkrankun-
gen zu vermeiden.

Regelmäßige Kontrolle
Am Grauen Star (Linsentrü-
bung) leidet heute nahezu 
jeder über 65. Die richtigen 
Brillengläser können diese Ver-

änderungen der Augenlinse 
beim Altersstar ausgleichen. 
Auch der Grüne Star (erhöh-
ter Augeninnendruck) und die 
altersbedingte Makuladege-
neration (Netzhautschäden) 
lassen sich durch die korrekte 
Therapie gut in Schach hal-
ten. Vorausgesetzt: Augen 
und Sehschärfe werden regel-
mäßig kontrolliert. Dr. Georg 
Eckert vom Berufsverband der 
Augenärzte rät: „Ab 60 jährlich 
zur Augenkontrolle!“ Darüber 

hinaus bedeutet schlechtes 
Sehen vor allem einen Verlust 
an Lebensqualität. Betro� ene 
verlieren ihre Selbstständig-
keit, ziehen sich zurück und 
landen oft in sozialer Isolation. 
Eine US-Studie zeigt, dass Se-
nioren mit Sehstörungen er-
höhte Depressionssymptome 
oder sogar Suizidgedanken 
aufweisen. Das muss nicht 
sein.

Der Optiker kann helfen
Spezialisierte Augenopti-
ker haben die Möglichkeit, 
selbst kleinste Reste an Seh-
vermögen zu verstärken. Wer 
schlecht sieht, stürzt leichter. 
Denn räumliche Orientierung 
und Balance, Geschwindigkeit 
und Entfernung werden über 
das Sehen ans Gehirn vermit-
telt. Das gelingt jedem Fünf-
ten über 70 nicht mehr, weil 
die Alltagsbrille zu schwach ist. 
Auch Autofahren wird gefähr-
lich. Laut der deutschen Ver-
kehrswacht ist das Unfallrisiko 
bei Fahrern ab Mitte 70 dop-
pelt so hoch wie bei jüngeren.

Verschiedene Sehhilfen
Menschen mit stark einge-
schränktem Sehvermögen 
steht eine große Auswahl an 

vergrößernden Sehhilfen zur 
Verfügung. Lupenbrillen er-
fordern etwas Training, um 
die verkürzte Leseentfernung 
beizubehalten. Die elegante-
re Lösung sind elektronische 
Lesehilfen. Dank � exibler Ver-
größerungsstufen, integrier-
ter Beleuchtung und Foto-
funktion sind selbst kleinste 
Details wieder entspannt zu 
erkennen. Auf Grund der vie-
len Korrektions-Möglichkeiten 
und der individuellen Anpas-
sung ist der Besuch bei einem 
spezialisierten Augenoptiker 
unabdingbar. Wem der Weg 
zu beschwerlich ist, kann den 
Experten auch nach Hause be-
stellen. 

Warnzeichen erkennen
Diese Aussagen können auf 
eine Sehbehinderung hinwei-
sen
■ Ich habe keine Lust mehr zu 
lesen.
■ Lesen kann ich nur noch bei 
Sonnenlicht.
■ Ich werde stärker geblendet 
als früher.
■ Ich erkenne Menschen erst, 
wenn sie fast vor mir stehen.
■ Beim Wechsel von Hell in 
Dunkel (oder umgekehrt) sehe 
ich erstmal nichts. (KGS eV./red)

 Was der Unterschied zwischen Korrektion 
und Korrektur ist und welche 
Möglichkeiten bei Alterssichtigkeit es 
heute gibt (inkl. Videos), lesen Sie über 
den QR-Code oder auch hier:

https://lokalmatador.net/alterssichtigkeit/

2024-29_AktSen_ThKoll-Seite-1-90x140

AKTIV IN DIE ZUKUNFT
SENIOREN HEUTE

Inhabergeführt & herstellerunabhängig

Mini
Hörgeräte

NEU

Nahezu unsichtbar und trotzdemwiederaufladbar.
Probieren Sie‘s aus – kostenfrei & unverbindlich.

und trotzd wiederaufladb

Jetzt aufladbar

Schmidt & Keller

Hörgeräte Schmidt & Keller GmbH
Dorotheenstraße 2
70173 Stuttgart
Schillerplatz, neben der Markthalle

Mo-Fr: 9.00 – 18.00 Uhr
Sa: 9.00 – 14.00 Uhr

Tel.: 0711 24869643
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FREIZEIT

EIN HAUCH VON SCHOTTLAND IM LÄNDLE:
HIGHLAND GAMES SIND BESUCHERMAGNETE
Wer Menschen in schottischen Trachten, Du-
delsackmusik und schottischen Sportsgeist
erleben will, der muss Baden-Württemberg
in diesem Jahr nicht verlassen.

Denn die traditionellen schottischen High-
land Games finden vielerorts im Land statt.
Traten ursprünglich schottische Familien-
clans im Inselhochland in sportlichen Wett-
bewerben gegeneinander an, so können bei
den Highland Games, die es über die Zeit auf
die schwäbischeAlb, in denKraichgauoder in
den Schwarzwald geschafft haben, alle teil-
nehmen, die vom „Schottentum“ fasziniert
sind. „Highland“ bezeichnet das Hochland im
Norden von Großbritannien, das passt in den
drei Fällen ja auch prima – Albhochfläche,
Kraichgauer Hügel oder Schwarzwaldhöhen.

Die Wurzeln der Spiele reichen zurück bis ins
11. Jahrhundert. DieClanchefs der schottischen
Familienbünde nutzten die Spiele, die schnell
zur Tradition wurden, um die stärksten und
schnellsten und bestenHighlander zu küren.

Klassische Disziplinen, bei denen hier Geschick
undStärkegezeigtwerdendarf, sinddasBaum-
stammwerfen oder -ziehen, der Baumslalom,
Gewicht hochwerfen, Steinstoßen, Axtwerfen,
Tauziehen oder Bogenschießen.

BAUMSTÄMME UND FÄSSER BEWEGEN
Noch heute haben die Sportarten auch bei
den Spielen in Baden-Württemberg englische
Namen: Disziplinen wie „Pushing the barrel“,
Fässerrollen, oder „Tree Trunk Slalom“, Slalom-
laufen mit Baumstämmen im Gepäck, sind
ebenso begehrt wie gefürchtet. Denn nur die
starken, aber auchdie geschicktenWettkämp-
fer schaffen es am Ende zum Sieg – dann war-
tet sehr oft ein gutes Preisgeld.

Umrahmt sind die Highland Games in BW
oftmals mit mittelalterlichen, schottisch-kelti-
schen Märkten, so zum Beispiel in Weinheim
ganz im Norden des Landes, wo Lederwaren,
Edelsteine, Fruchtweine und Whisky zu den
Verkaufsschlagern gehören. Fehlen darf auch
nicht die schottische und irische Musik: Bei
den „Woinemer Highlandgames“, aber auch im

Aalener Stadtteil Unterkochen gibt es jede
Menge Live-Musik mit Dudelsack, Fiddle & Co.
InAngelbachtal imKraichgauwerdendieHigh-
land Fansmit irischemStepptanz unterhalten.

MEHR PUNKTE MIT KILT
Ganz imSüden, imDreisamtal, findendieHigh-
land Games in Stegen-Wittental statt. Neben
den Disziplinen spielt auch die Garderobe am
Festtag eine große Rolle. Wer im Schottenrock
erscheint, bekommt, wenn er Wettkampf teil-
nimmt, durch seinen Kilt Punktvorteile.

Die Highland Games sind im Ländle, ent-
sprechend der schottischen Tradition, also
nicht nur Wettkämpfe. Sie sind große Events
mit Kulinarik, Musik, Tanz und Spiel, die für
ein besonderes Erlebnis sorgen. Auch die
Kleinen kommen nicht zu kurz – für sie gibt
es zum Beispiel in Unterkochen einen zwei-
stündigen Spezialwettbewerb. Sie werden so
früh an die Tradition herangeführt und kön-
nen dafür sorgen, dass auch der schottische
Brauch in Baden-Württemberg noch lange
Zeit bestehen bleibt. (ral)

BaWue-Seite1

Einen Überblick über
die 7 schönsten
Highland Games im
Ländle gibt es un-
ter diesem QR-Code
oder hier:

https://lokalmatador.net/highlands

Fotos: Low Caledonia e.V.

BaWue-Seite1

Dudelsackklänge im Kilt: Natürlich darf das schottische
Nationalinstrument nicht fehlen.

Wenn alle an einemStrang ziehen: AuchTauziehen
gehört zu denDisziplinen bei denHighlandGames,wie

hier in Biberach-Prinzbach.
Foto: Jacqueline Geisel
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Immobilien-Verkäufe

Immobilien-Kaufgesuche

gut Immobilien GmbH 0711-72 20 90 30 www.gutimmo.de

Wir suchen Ihr Grundstück oder Ihr Haus

 Bestmöglicher Preis
 Sichere und schnelle Abwicklung
 Kostenlose Wertanalyse

Kontaktieren Sie uns jetzt!

Immobilien
Experten für Grundstücke und Häuser

Angebote bitte an Hahn + Keller ·¡ 0711-39697010

Herr M. sucht für sich und seine Frau ein
gemütliches Haus in Degerloch und
10 km Umkreis

Ihre Immobilienexperten in der Region für

alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilienbewertung,

Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf Rentenbasis und Ver-

mietung.

Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.

Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0711 23 955-0
esslingen@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Einfamilienhaus, Bauplatz oder
größere Eigentumswohnung gesucht!

Hämmerling-Serfass Immobilien
Telefon 0711-20 70 29 80

E-Mail: info@haemmerling-serfass.de
www.haemmerling-serfass.de

Baugrundstücke und
1- bis 2-Familienhäuser gesucht!

Strategiebau Projektentwicklungsgesellschaft GbR
70771 Leinfelden-Echterdingen • Telefon: 0711 - 34 03 25 20

E-Mail: info@strategiebau.de

Hausglück gesucht!
Kunsthistorikerin, promovierter Projektmanager und zwei
fröhliche kleine Kinder suchen ein Haus oder Grundstück
in Degerloch zum Kauf. Wir sind Degerloch eng verbun-
den und möchten unbedingt hier wohnen bleiben, benöti-
gen jedoch mehr Platz. Gerne auch ein älteres Haus, das
wir liebevoll gestalten können. Möchten Sie Ihr Eigentum
in gute Hände geben? Wir freuen uns sehr über Ihre
Nachricht an traumhaus@fn.de / Tel. 0157 75 81 96 17

4+ Zimmer zur Miete / zum Kauf
in ruhiger Lage (Möhringen + 10 km), max. Miete 1800€ /
Kaufpreis 850.000€, ohne Renovier.rückstand, für ruhige,
aufgeschlossene und zuverlässige Familie (Ärztin/Bosch-
MA/Tochter 3 Mon.) eMail: neueszuhause70567@gmx.de

Ostfil-Scharnhausen, Fernblick
Penthouse-ähnliche sehr helle Wohnung 3. OG, freiste-
hend, naturnahe Halbhöhenlage, 119 qm Wohnfl., 4 1/2
Zimmer, beherrschende unverbaubare Aussicht, grosse
hausbreite Terrasse teilw.mit Vordach, Blick über Scharn-
hausen bis zur Teck/Alb, Tageslichtbad mit Dusche/WC,
Gäste-WC, Einbauküche, Bühnennutzg v. Wohng. aus
(ca. 20 qm Bodenfl.), Abstellraum (Tageslicht ca. 8 qm),
Hausmeisterservice, Öl-Zentralheizung, 2 Garagen (eine
davon Zugang durchs Haus), Baujahr 1979, Fuß-Nähe 7
min zum Ortskern, gute verkehrstechn. Anbindg (Bus 120,
122, 816 mit Anbindg an U7. Bus 73), PRIVATVERKAUF,
Preis auf Anfrage, Email: Familie7376@web.de

Familie sucht Bauplatz
v.a. südlich von Stuttgart mit guter ÖPNV Anbindung
(Bsp: Le.-Echt., Oberaich., Filderst., Ostf., Kemn., Vaih.,
Möhr., Plien., Sillenb., Esslingen, Rohr, Neuh., Sielm, ..)
 071123198760 0711-23198760 (Abends ab 20 Uhr)
nestsuche.rt.s@gmail.com DANKE. Ihre Familie Kaiser

Leben im Grünen!?
ök. san. EFH in Altenriet, an Obstwiesen, unverbaub. Fern-
sicht, 165 m², 6 Zi., Solar/Holzheizg., FBH, Garage, Gar-
ten, Schuppen, Gewölbekeller, zeitnah beziehbar,
795.000 € VP, privat 0172/9339635



HAUS & ENERGIE Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
https://lokalmatador.net/haus-energie/
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Der richtige Sonnenschutz für das Dachfenster
Der passende Sonnenschutz außen und innen hilft, ein Aufheizen der Dachräume zu verhindern. Daneben können
Jalousie, Markise oder Rollladen auch andere Funktionen erfüllen: Verdunkelung, Einbruch- und Insektenschutz.

Zunächst stellt sich die Frage:
Sonnenschutz außen oder
innen? Generell gilt: Außen
liegende Sonnenschutz-Lö-
sungen wie Rollläden und
Markisen sind den innen lie-
genden Varianten wie Jalou-
sie und Rollo überlegen, aber
auch entsprechend teurer.

Viele Varianten im Angebot
Hersteller bieten passende
Varianten für alle Fenster-Ty-
pen und -Größen, auch Maß-
anfertigungen sind möglich.
Steht ein Dachausbau oder ein
Dachfenster-Tausch an, lohnt
es sich, den Sonnenschutz di-
rekt mitzubedenken, damit
er optimal zum Fenster passt.
Natürlich können Hausbesit-
zer auch beide Sonnenschutz-
Varianten kombinieren, so
sind sie für jeden Fall gerüstet.
Eine Spar-Lösung zur Über-

brückung sind Sonnenschutz-
folien, die einfach aufs Fenster
aufgeklebt werden – sie kön-
nen zwar einen spürbaren Hit-
zeschutz im Sommer leisten,
im Winter entsteht dadurch
allerdings der Nachteil, dass
sie zu wenig Licht durchlassen.
Außen liegende Rollläden und
Markisen halten die Wärme-
einstrahlung bereits vor dem
Fenster ab undwirken deshalb
besonders gut gegen Som-
merhitze. Der Sonnenschutz
wird genau auf das Dachfens-
ter zugeschnitten.

Vorteil Rollläden
Rollläden schützen aber nicht
nur am besten vor einem Auf-
heizen der Dachräume, sie
bieten Rundum-Schutz am
Dachfenster: Hitzeschutz &
Wärmedämmung, Verdun-
kelung, Einbruchschutz – al-

les inklusive. Außerdem sind
Außenrollläden besonders
witterungsbeständig. Meist
sind sie aus Kunststoff oder
Aluminium (mit starker Wär-
mereflexion). Wer guten Hit-
zeschutz bei gleichzeitiger
Sicht nach draußen ohne Ver-
dunkelung möchte, kann sein
Dachfenster mit einer Markise
ausstatten. Auch diese werden
außerhalb des Fensters ange-
bracht und können nach Be-
darf einfach heruntergezogen
werden. So spenden sie Schat-
ten, ohne den Raum komplett
zu verdunkeln.

Sonnenschutz von innen
Beim innen liegenden Son-
nenschutz haben Hausbesit-
zer die Wahl zwischen Rollos
und Plissees oder Jalousien.
Alle drei Varianten sind eine
schöne Deko fürs Dachfens-

ter. Es gibt Modelle aus Stoff,
Kunststoff und Metall. Bloßes
Gestaltungselement sind sie
aber nicht, denn Rollos, Plis-
sees und Jalousien sind auch
ein guter Sichtschutz. Außer-
dem gibt es spezielle Verdun-
kelungsrollos, Insektenschutz-
rollos oder Wabenplissees
für eine bessere Wärmedäm-
mung. Jalousien/Jalousette
haben den Vorteil, dass sich
über die beweglichen Lamel-
len Lichteinfall und Schatten-
wurf regulieren lassen.

Steuerung per App
Wer seine Sonnenschutzsyste-
me mit automatischer Steue-
rungstechnik oder Sensoren
ausstattet, kann auf plötzliche
Wetterumschwünge reagieren
und seine Rollläden auch von
unterwegs per App bedienen.
(Energie-Fachberater.de/red)

Wie Sie mit Rollläden im ganzen Jahr
Energie sparen können und welche
Förderungen es gibt, erfahren Sie
über diesen QR-Code oder auch hier:

https://lokalmatador.net/rollladen/

2024-29_HauEne_ThKoll-Seite-1
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Alois-Müller-Gruppe | Niederlassung Stuttgart | Schulze-Delitzsch-Straße 58 | 70565 Stuttgart
Tel. 0711 700141-0 | info@alois-mueller.com | www.alois-mueller.com

E-Mobilität
Infrastruktur

Photovoltaik-
Lösungen

Gebäude-
technik

Wärme-
Pumpen

Service
und Beratung

UNSERE LEISTUNGEN FÜR SIE!

Innovative Wärme für Altbauten
Fast jede zweite Immobilie 
in Deutschland ist mit einem 
veralteten Heizsystem ausge-
stattet. Eigenheimbesitzer, 
die nicht gleich die kom-
plette Heizung austauschen 
möchten, können sie auch 
mit einem anderen System 
kombinieren, um den Heizöl- 
oder Gasverbrauch deutlich 
zu senken. Immer häu� ger 
kommen dabei Infrarot-Flä-
chenheizungen zum Einsatz.

Infrarot-Heizung
Der Vorteil: Infrarot- Strahlen 
erwärmen nicht die Luft 
im Raum, sondern Körper 
und Gegenstände direkt. 

Dadurch entsteht viel 
 schneller ein Wärmegefühl. 
Ansprechpartner für ein 
derartiges System sind Ma-
ler und Trockenbauer: Sie 
verlegen die sehr dünnen 
Heizbahnen in Fußböden, an 

Wänden oder Decken und 
verputzen das Gewebe. Den 
Anschluss der Infrarot-Hei-
zung übernimmt dann ein 
Elektriker. Infrarot-Flächen-
heizungen können Heizsys-
teme auf  Basis fossiler Brenn-
sto� e komplett  ersetzen. 
Viele Eigenheimbesitzer 
 gehen jedoch schrittweise 
vor und setzen die angeneh-
me Strahlungswärme ein, 
wenn sie nach einer  Heizung 

für das Gäste-WC oder den 
Hobbyraum suchen. 
Oft werden dann nach und 
nach weitere Räume ange-
schlossen. 

Um die Umwelt zu entlas-
ten, emp� ehlt es sich, die 
Infrarot-Flächenheizung mit 
 Solarstrom vom eigenen 
Dach oder mit Ökostrom vom 
Energieversorger zu betrei-
ben. (txn/red)

Mehr zur Infrarotheizung � nden Sie auch aufww.lokalmatador.de/webcode/thema-3931/

Wärmepumpe für den Altbau
Der Austausch einer veralteten Gas- oder Ölheizung gegen 
eine Wärmepumpe ist ein aktiver Beitrag zum Klimaschutz 
– und kann bis zu 70 Prozent Förderung vom Staat brin-
gen. Mit zwei neu entwickelten Luft/Wasser-Wärmepum-
pen ist die Heizungsmodernisierung auch in Altbauten 
möglich, denn speziell dafür sind sie konzipiert: ein Modell 
als besonders platzsparendes Wandgerät, ein weiteres als 
bodenstehendes Kompaktgerät mit integriertem 190-Li-
ter-Warmwasserspeicher. Beide verwenden das klima-
schonende Kältemittel R290, das es erlaubt, vorhandene 
Radiatoren weiter zu nutzen. Eine patentierte Hydraulik 
und die zusätzliche Verwendung eines e�  zienten Energy-
Managements tragen ebenso zur schnellen Installation 
bzw. zum energiee�  zienten, ressourcenschonenden und 
kostensparenden Betrieb der Anlagen bei. (HLC/Viess-
mann Climate Solutions/red)

Tipps zur Wärmepumpe im Altbau � nden Sie auf 
www.lokalmatador.de/webcode/thema-842/
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Vicky träumt von den Australian Open
Victoria Pohle gilt als eines der 
größten deutschen Tennista-
lente, spielt in der Bundesliga 
für den TEC Waldau und war 
im vergangenen Jahr deutsche 
Doppelmeisterin im Freien wie 
in der Halle.

Zuletzt hatte die 17-Jährige qua-
si ein Heimspiel, denn sie erhielt 
vom Württembergischen Ten-
nisbund eine Wildcard für 
das Turnier in Vaihingen um 
den 38. Stuttgarter Stadtpokal. 
Dabei ging es immerhin um 
ein Gesamtpreisgeld von 25.000 
Dollar und 35 WTA-Punkte für 
die Siegerin. 
„Nachdem ich sonst auch bei 
Turnieren in ganz Europa und 
Deutschland unterwegs bin, ist 
das natürlich ein besonderes 
Turnier, da ich zu Hause schla-
fen und mich gewissenhaft auf 
die Spiele vorbereiten kann“, ver-
rät Victoria Pohle, die in Vaihin-
gen sowohl im Einzel als auch im 
Doppel an der Seite der Schwe-

din Sonja Wedenski antrat. Das 
Talent hat sie von ihrer Mutter 
Dagmar Pohle geerbt, die ihrer-
seits Trainerin bei Rot-Weiß 
Stuttgart ist und ihrer Tochter 
bereits ab einem Alter von drei 
Jahren das Tennisspielen beige-
bracht hat. Bei ihrem Talent blieb 
es nicht aus, dass auch der Ver-
band frühzeitig auf sie aufmerk-
sam wurde und sie seit vergange-
nem Jahr dem Nationalkader des 
DTB angehört. „Vicky“, wie sie 
allgemein genannt wird, trainiert 
daher am Stützpunkt in Stamm-
heim und wird vor allem von der 
Verbandstrainerin Chris Singer-
Bath betreut. Die und ihre Mut-
ter waren auch dabei, als Vicky 
in ihrer ersten Runde in Vai-
hingen auf die an Nummer fünf 
gesetzte Tschechin Julie Struplo-
va, immerhin die Nummer 279 
der Weltrangliste, traf.

„Vaihingen ist mit seiner Gast-
freundschaft schon ein beson-
deres Turnier, denn es gibt nicht 
nur ein Antrittsgeschenk für jede 
Spielerin, sondern man küm-
mert sich auch in der Organi-
sation um jedes Detail“, zieht 
Pohle den Vergleich zu anderen 
Turnieren. Kein Wunder, erhielt 
dieses Turnier im vergangenen 
Jahr auch dank seines gelunge-
nen Rahmenprogramms eine 
Auszeichnung vom DTB für das 
beste internationale Turnier in 
Deutschland.
Im Spiel selbst gegen Julie Stru-
plova bewies das Talent von der 
Waldau vor allem im zweiten 
Satz sein Potenzial, überzeug-
te mit ihrer harten beidhändi-
gen Rückhand und der Präzi-
sion ihrer Schläge. Da ging sie 
im zweiten Satz sogar mit 4:2 
in Führung, verlor aber infolge 

einiger Flüchtigkeitsfehler doch 
noch die Partie im Tiebreak und 
schied ein wenig unglücklich 
aus. „Wir werden jedoch nun das 
Spiel analysieren, und ich denke, 
dass ich daraus viel lernen kann“, 
erläutert Pohle.

| Vickys großes Vorbild   
ist die polnische  
Spielerin Iga Swiatek 

Die 17-jährige Sportlerin geht 
übrigens an die Friedrich-von-
Cotta-Schule, die besonders 
Rücksicht auf die Leistungssport-
ler nimmt. Dort besucht sie das 
Berufskolleg Sport und hat zwei-
mal in der Woche die Gelegen-
heit, bereits vormittags trainie-
ren zu können. Es gibt auch nie 
ein Problem, eine Schulbefreiu-
ung für ein Turnier zu erhalten. 
Das war zuletzt auch in Vaihin-
gen der Fall, und so konnte sich 
Vicky voll auf das Tennis kon-
zentrieren.
Das Ziel in diesem Jahr ist, in die 
Top 100 der Junioren-Weltrang-
liste zu kommen, um dann bei 
den Australian Open in der Juni-
orenklasse zu starten. Als Vor-
bild hat Victoria Pohle die Polin 
Iga Swiatek, die aktuelle Num-
mer eins der Weltrangliste. 
Und beim TEC Waldau bewun-
dert sie ihre gleichaltrige Ver-
einskameradin Brenda Fruhvir-
tova, die gleichzeitig eine exzel-
lente Doppelspielerin ist. Ob im 
Einzel oder im Doppel – Tennis 
kommt bei der Stuttgarterin an 
erster Stelle. (Guido Dobbratz)

Die Vorhand der 17-Jährigen ist eine Waffe. Fotos: TEC Waldau

Olympiaticket
» TEC Waldau. Die 16-jährige 
Helen Kevric, Tochter des frühe-
ren Kickers-Profis Adnan Kev-
ric, erkämpfte sich vor Kurzem 
im Zweikampf mit ihrer erfah-
renen Vereinskollegin Elisabeth 
Seitz das Ticket für die Olympi-
schen Spiele in Paris. Das Top-
talent vom MTV Stuttgart ent-
schied beide Olympiaqualifikati-
onen für sich und siegte im Mehr-
kampf. (gd)

Starke Mentalität
» FV Germania Degerloch. Als 
heimstark erwiesen sich die Fuß-
baller des Vereins in der kürz-
lich zu Ende gegangenen Saison 
der Kreisliga A, Staffel 2. Dort 
holte sich das Team von Trainer 
Christian Bernhagen allein 26 
der insgesamt 32 Punkte. Diese 
Bilanz reichte zum zwölften und 
damit letzten Nichtabstiegsplatz 
– nächste Saison soll es auswärts 
besser werden.  (gd)

Wurftalent
» LAC Degerloch. Finja Dzio-
bek vom LAC Degerloch bewies 
wieder einmal ihr Wurftalent bei 
den U-20-Landesmeisterschaf-
ten von Baden-Württemberg. 
Sie gewann zwei Goldmedail-
len im Diskuswerfen mit 44,19 
Meter und im Kugelstoßen mit 
12,69 Meter. Damit qualifizierte 
sich die 18-Jährige für die Deut-
schen Meisterschaften Ende Juli 
in Koblenz.  (gd)

Victoria Pohle (TEC Waldau)

Helen Kevric (TEC Waldau)
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Immobilien

WIR SUCHEN DRINGEND
WOHNUNGEN UND HÄUSER!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die erfahrenen
Immobilienmakler in der Region und mit Büros in den Landkreisen Rems-Murr,
Esslingen, Reutlingen, Tübingen, Göppingen, Böblingen und in Stuttgart

sind wir auch in Ihrer Nähe!

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 07118882627

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

EXCLUSIVE IMMOBILIEN

WWW.SYI-STUTTGART.DE w SERVICE@SYI-STUTTGART.DE w 0711-24 83 94 0

w

w

w

w

w

w

VILLENGRUNDSTÜCK IN SONNENBERG
Realisieren Sie hier Ihren exklusivenWohntraum
Absolut ruhig & idyllisch gelegen amNaturschutzgebiet
Ebenes Baugrundstückmit ca. 660m² Fläche
Villenbebauung bis ca. 330m²Wfl.möglich
Kaufpreis: Auf Anfrage.

EXPERTENTIPP

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

ANZEIGE

TEILUNGSERKLÄRUNG
Wenn ein Sondereigentum innerhalb einer Eigentümergemein-
schaft verkauft wird, muss eine Teilungserklärung vorhanden
sein. Dies sind in den meisten Fällen Eigentumswohnungen, ver-
einzelt trifft man auch auf Reihenhäuser, die auf einem gemein-
schaftlichen Grundstück stehen und eine Eigentümergemein-
schaft bilden, oder auch gewerbliche Eigentümergemeinschaften,
z.b. Bürohäuser. In größeren Wohnsiedlungen mit mehreren ver-
schiedenen, rechtlich selbständigen Eigentümergemeinschaften,
findet man auch sog. „Garagengemeinschaften“.

Die Teilungserklärung regelt die Aufteilung des jeweiligen Gegen-
stands des Sondereigentums und des gemeinschaftlichen Eigen-
tums, deren Gebrauch und damit die Rechte und Pflichten der
einzelnen Eigentümer untereinander. Bestandteil der Teilungser-
klärung sind u.a. die Gemeinschaftsordnung und der Auftei-
lungsplan.

Im Aufteilungsplan sind die zur Darstellung des aufzuteilenden
Gebäudes notwendigen Zeichnungen, d.h. Grundrisse, Ansichten
und Gebäudeschnitt(e), im Maßstab 1:100 enthalten.

Die Höhe der Miteigentumsanteile werden meist in Tausendstel
angegeben.Wenn beispielsweise der Anteil einer zu verkaufenden
Eigentumswohnung mit 320/1.000 angegeben wurde, gehören
dem Eigentümer somit 32% des Gesamtobjektes incl. Grundstück
(Ausnahme Erbbaurecht).

Beim Kauf einer Immobilie sollten Sie sich in der Teilungserklä-
rung über den Umfang des Sondereigentums und des
Gemeinschaftseigentums informieren, bzw. welche
Gebrauchsregelungen, z.b Sondernutzungsrechte,
festgelegt sind.

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

EIN STARKES TEAM
AN IHRER SEITE

DIE KÖNIGSKINDER IMMOBILIEN

0800 5800 200
Kostenlose Hotline Ansprechpartner:

Leon Djolaj und Dr. Barth

info@koenigskinder.de | www.koenigskinder.de

* vorbehaltlich einer internen Prüfung

Werden Sie Franchisenehmer.
Werden Sie ein Königskind.

Bekannt aus
der Fernseh-

Werbung
bei RTL
und NTV

Verkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal ob
bebaubar oder nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken,
vorgemerkten Kunden (Finanzierung liegt vor) oder einfach direkt an uns.*

IMMOBILIENVERKAUF von privat
HoheZinsen, hohePreise,was nun?−Chancen undRisiken

Mittwoch, 24.07.2024, 18:00hMittwoch, 24.07.2024, 18:00h Dauer: 1,5 Std.

Ort: Clara-Zetkin-Haus,
Gorch-Fock-Str. 26, 70619 Stuttgart-Sillenbuch
Teilnahme kostenlos & unverbindlich
Um telefonische Voranmeldung wird gebeten

Referent: Tobias Sobieroj,
Immobilienkaufmann IHK

Veranstalter: LINK Immobilien GmbH

Tel.: 0711-620 248 83 | www.link-immobilien.info

ÖFFENTLICHER VORTRAGÖFFENTLICHER VORTRAG

Best Property
Agents

Foto: guvendemir/E+
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Auto

Mietgesuche

Verschiedenes

Veranstaltungen

Gesundheitswesen

Ihr Urlaubsdomizil im Salzburger Land
Haus 18 im Alpendorf Dachstein West

Im Haus 18 finden Sie alles, was Sie von einem gemütlichen Urlaubsdomizil er-
warten. Neben Schlafräumen für eine große oder zwei kleinere Familien bietet
das Haus eine voll eingerichtete Küche, eine bequemeWohn-/Essecke mit Sat-
TV. Gute Sicht auf Berg und Tal und eine große Portion erholsamer Stille sind
im Preis enthalten. Dennoch sind Sie nicht von der Außenwelt abgeschnitten.
Ein Internetzugang über WLAN ist in allen Räumen verfügbar und ermöglicht
schnelle Kommunikation mit Kollegen und Daheimgebliebenen.

Interesse? Dannmelden Sie sich bei uns!
info@brigitte-nussbaum.de
Tel: 07033 526675

www.alpendorf-haus18.eu

Informationsveranstaltung
Am 24. Juli um 18:00 Uhr findet in der alten
Scheuer Degerloch (Agnes-Kneher-Platz, Große
Falterstr. 11, 70597 Stuttgart) eine Informationsveran-
staltung des Amts für Umweltschutz in Kooperation
mit dem Bezirk über die kommunale Wärmepla-
nung statt.
Vertreter der Energieabteilung, der Stadtwerke
Stuttgart sowie des Energieberatungszentrums
beantworten Fragen der Bürgerinnen und Bürger
zur kommunalen Wärmeplanung in Degerloch
und zum energetischen Sanieren.

Suche zum Kauf
· Markenporzellan aller Art sowie
· Pelzbekleidung · Zinn · Bleikristall · Silberbesteck
· Antiquitäten · Uhren · Münzen · Teppiche · Schmuck
· Seriöse Kaufabwicklung vor Ort

Hr. Peter | Tel. 0151 25227392

info@auto-schwab-fellbach.de

Zum nächstmöglichen Termin?
Gerne auch Wohn-/Reisemobile, CABRIOLETS, SPORT-
WAGEN, SUVs, Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!A
N
K
A
U
F

0711 - 3424 7363

· Allgemeine Naturheilverfahren /Labor

· Ästhetische Behandlungen PDO
Gesicht /Körper

· med. Kosmetik / med. Fußpflege

· Traumatherapie /EMDR

Ahornstraße 41
70597 Stuttgart (Degerloch)

Telefon 0711 9905540
Mobil 0176 95606063

Privatpraxis
Termine nur telefonisch!

Praxis für Naturheilkunde
M. Weishaupt · Heilpraktikerin

· Allgemeine Naturheilverfahren/Labor

· Ästhetische Behandlungen
PDO Fadenlifting, Gesicht/Körper

· med. Kosmetik / med. Fußpflege

· Traumatherapie / EMDR

Privat kauft von privat
Edelpelze, exklusive Uhren, Münzen, Militaria, Bernsteinschmuck,

Musikinstrumente, Näh- und Schreibmaschinen, Porzellan,
Tafelsilber, Orientteppiche, Zinn, Bronze und Antikes

Seriöse Barzahlung vor Ort. Herr T. Richter 0170 7401767

Schönes Zuhause - Gesucht!
Schwäbin, Anf.60, alleinstehend, NR, ohne HT, in Festan-
stellung wünscht 2-3 Zi-Whg. mit Blick ins Grüne.
Möchten Sie mich kennenlernen?
E-mail: zuhauseimgruenen2024@gmail.com

Garten-Balkonliege gepolstert
NEUWERTIG
1x benutzt, Stahlrahmen, verstellbar, hellgrau Euro 30.-
Abholung in Hoffeld Tel. 0151-11678099 ab 17.00 Uhr.

Mach aus lokal einfach regional und
informiere dich über deine Ortsgrenze
hinaus auf www.nussbaum.de
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Stellenangebote

MSM Fahrdienste
sucht

Fahrer und Begleitpersonen
(m/w/d) für Schülerbeförderung in

Stuttgart auf Minijob-Basis oder Teilzeit.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
0171 2386551 oder 0152 21676762
E-Mail: info@msm-fahrdienste.de

Stadt Leinfelden-Echterdingen
WO SONST BIN ICH MEHR.

Stadt Leinfelden-Echterdingen • Personalabteilung
Marktplatz 1 • 70771 Leinfelden-Echterdingen

www.jobs-le.de

Abteilungsleitung (m/w/d)

Steuern
Vollzeit / unbefristete Stelle
bis A 11 g.D. oder EG 10 TVöD

Kennzahl
2068

Zur Verstärkung unserer Teams in Stuttgart suchen wir

Fahrer/innen und Begleitpersonen
in Teilzeit und auf Minijob-Basis

zur täglichen Beförderung von Kindern mit Behinderung.

Die Fahrdienste
Strohgäustr. 9 · 73765 Neuhausen a. d. F.

Mobil: 0160 97938986 · stuttgart@diefahrdienste.de

Bürokauffrau/-mann (Vollzeit)
Haustechnik GmbH

Wir suchen

Große Falterstraße 26 · Stuttgart-Degerloch
Telefon 0711-76 96 21 0 · Fax 0711-76 96 21 11
Bewerbungen an: info@adis-haustechnik.de

Diese und über 13.000 weitere Anzeigen finden Sie auf www.jobsuchebw.de

Traumjob gesucht?
Regionale Stellenangebote
für Baden-Württemberg

QR-Code
Scannen für
Weitere Jobs

Position (m/w/d) Unternehmen Region/Kreis Job-ID

Kauffrau / Kaufmann für Büromanagement Wenzelburger Sanitär- und Heiztechnik GmbH Filderstadt 1012740978

Ausbildung Medizinische Fachangestellte MVZ für Orthopädie u. Unfallchirurgie | Dr.med. Thomas Scheu Leinfelden-Echterdingen 1012740049

Bautechniker/in Gemeinde Hambrücken Hambrücken 1012725341

Pädagogische Gesamtleitung Bürgermeisteramt Altdorf Altdorf 1012741184

Bauhofmitarbeiter BürgermeisteramtWehingen Wehingen 1012742402

Abteilungsleitung Steuern Stadt Leinfelden-Echterdingen | Haupt- und Personalamt Leinfelden-Echterdingen 1012726466

Hauswirtschaftliche Versorgung Gemeinde Deizisau Deizisau 1012742411

Assistenz der Geschäftsleitung ZIPOWerkzeugbau GmbH Obersulm 1012742406

Schweißer Rau Streckgitter GmbH Sinsheim 1012742210

w
w
w.
jo
bs
uc
he
-b
w.
de
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DJ-Ticker

+++ Geschichtswerkstatt: Stammtisch für Mitglieder und Neugierige 

am Dienstag, 6. August, 19 Uhr, bei Onkel Hasan‘s Grillhaus +++ Mariä 

Himmelfahrt: Ökumenisches Friedensgebet am Donnerstag, 25. Juli, 19 

Uhr, auf dem Marktplatz +++ Reparatur-Café des DFK: In der Alten 

Scheuer am Agnes-Kneher-Platz werden am Dienstag, 23. Juli, 15 bis 17 

Uhr, Gegenstände gegen Spenden repariert +++ Hoffeldkirche: Kos-

tenloses Orgelkonzert mit Barbara Straub am Samstag, 27. Juli, 19 Uhr 

+++ Schwäbischer Albverein: Mittwoch, 7. August, 17.30 Uhr, Som-

merfest der Ortsgruppe Degerloch mit Grillen im Agendagarten +++ 

Gelber Sack: Nächste Abholung am Freitag, 16. August +++ Deger-

loch Journal: Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, 2. August +++

Lernpaten gesucht 
» Kinderhelden. Die gemein-
nützige Organisation Kinder-
helden mit Sitz in Stuttgart 
sucht ehrenamtliche Lern- und 
Freizeitpaten für Grundschul-
kinder. Ein Schuljahr lang tref-
fen sich die Kind-Mentor-Tan-
dems regelmäßig zwei bis drei 
Stunden pro Woche persönlich 
oder digital zum gemeinsamen 
Lesen, Lernen, Neues entde-
cken oder Kreativsein. Das Kind 
kann in den Förderschwerpunk-
ten Lesen oder Mathe individu-
ell beim Lernen begleitet werden. 
In einer Art Patenschaft auf Zeit 
werden seine Potenziale durch 
schulische und außerschulische 
Förderung gestärkt.
Wer sich vor Ort für bessere 
Bildungschancen von Kindern 
einsetzen möchte, kann sich 
bei der  Online-Infoveranstal-
tung am Mittwoch, 14. August, 
um 17 Uhr, über dieses Ehren-
amt erkundigen.  (pb)
• Infos: www.kinderhelden.info 

Kühle Orte
» Degerloch/Stuttgart. End-
lich Sommer, aber der Mensch 
schwitzt und verlangt nach 
Abkühlung. Eine interaktive 
Karte zeigt auf der Webseite der 
Stadt Stuttgart verschiedenste 
Orte in der Stadt, welche an hei-
ßen Sommertagen für Abküh-
lung sorgen können. An einer 
Vielzahl von Stellen in der Stadt 
ist es weniger warm im Ver-
gleich zu ihrer Umgebung: wie 
beispielsweise Stadtteilbiblio-
theken, Spielplätze, Grünanla-
gen und Gewässer. Dazu gehört 
auch die Stadtteilbibliothek in 
Degerloch und der kühle Wald 
auf der Waldau.
Die Karte zeigt auch Öffnungs-
zeiten der kühlen Orte und die 
Verfügbarkeit von Trinkwasser 
sowie Standorte von Trinkwas-
serbrunnen und öffentlichen 
Toiletten an. Wer noch weitere 
kühle Orte in Stuttgart kennt, 
die bislang noch nicht auf der 
Karte stehen, kann diese vor-
schlagen. (pb)
• Informationen: www.maps.
stuttgart.de/kuehle_orte

Wer macht das schönste Wilhelmafoto?
» Stuttgart. Seit vielen Jahr-
zehnten präsentiert die Wilhel-
ma die besondere Vielfalt an 
Tieren, Pflanzen und Gebäu-
den des botanisch-zoologi-
schen Gartens in einem Jah-
reskalender mit zwölf Monats-
bildern und einem Titelbild, 
die von Besucherinnen und 
Besuchern gemacht werden. 
Hobbyfotografinnen können 
drei ihrer schönsten Wilhelma-
Motive über die Wettbewerbs-
seite  www.wilhelma-kalender.
de bis Donnerstag, 15. August, 
auf der Website hochladen. 
Eine Herausforderung bei 8.500 
Pflanzen und 1.200 Tieren.
Auf den Fotos dürfen keine his-
torischen Aufnahmen zu sehen 
sein. Es werden nur Fotos von 
Tieren, Pflanzen und Gebäuden 

oder Parkansichten von der Jury 
in die Auswahl genommen, die 
derzeit in der Wilhelma noch 
in der Form zu sehen sind. Aus 
datenschutzrechtlichen Grün-
den dürfen auf den Bildern kei-
ne Personen zu sehen sein.
Anders als in den letzten 
zwei Jahren wird der Kalen-
der nicht im Handel erhältlich 
sein, sondern geht als exklusi-
ves Geschenk an Freundinnen 
und Freunde der Wilhelma und 
an die Siegerinnen und Sieger 
des Wettbewerbs. Alle Teilneh-
menden, von denen ein Motiv 
veröffentlicht wird, erhalten 
zehn Exemplare des Wilhelma-
Kalenders 2025. (pb)
• Info: Teilnahmebedingungen 
und Teilnahmeformular unter 
www.wilhelma-kalender.de.

Auch Pflanzen sind im Kalender zu finden. Foto: Wilhelma

„Leseohren aufgeklappt“
» Stadtteilbibliothek. Die regel-
mäßig angebotenen Vorleseakti-
onen des Vereins Leseohren für 
Kinder ab drei Jahren dienen 
der individuellen Förderung des 
Sprachverständnisses. Mit dem 
Einsatz von ehrenamtlichen Vor-
lesepatinnen können Jungen und 

Mädchen in vertrauter Atmo-
sphäre direkt angesprochen wer-
den. Deshalb heißt es am Don-
nerstag, 25. Juli, 15 Uhr, in der 
Stadtteilbibliothek Degerloch im 
Berolinahaus wieder „Leseohren 
aufgeklappt: Eine Geschichte nur 
für dich“. (pb)
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Sie
• sind empathisch und haben Freude an der Arbeit mit

pflegebedürftigen Menschen?
• haben eine Ausbildung in Alten- oder Krankenpflege,

oder haben Erfahrung in der Pflege bzw. Betreuung
alter Menschen?

• arbeiten gerne im Team?
• sind bereit, unseren diakonischen Auftrag mitzutragen?

Dann suchen wir Sie!
Im Pflegezentrum Bethanien Haus Martha in Stuttgart-Möhringen sind
ab sofort freie Stellen für

Pflegefachkräfte (m/w/d)

1-jährige Pflegekräfte (m/w/d)

Alltagsbegleiter (m/w/d)
zu besetzen.

Unser Angebot
• Ein interessanter Arbeitsplatz mit attraktiven Arbeitsbedingungen
• Gestaltungs- und Entwicklungsmöglichkeiten in einem guten Team
• Vergütung nach TVöD mit betrieblicher Altersversorgung
• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• Bei Bedarf können wir Wohnraum zur Verfügung stellen

Weitere Informationen finden Sie unter www.diak-altenhilfe.de.
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an die Personalabteilung,
Telefon 0711 7184-1005. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
unter https://diak-altenhilfe.dvinci-easy.com/de/jobs

Pflegezentrum Bethanien
Haus Martha

www.element-i.de

Du hast Fragen? 0711 65 69 60-8080 · bewerbung@konzept-e.de

Wir suchen

Erzieher
(m/w/d)
in S-Vaihingen

SStteelllleennaannggeebboott
Für unser Ingenieurbüro des Bauwesens in Stuttgart-Heumaden suchen wir eine

BBüürrookkrraafftt iinn TTeeiillzzeeiitt ((ww//mm//dd))

für ca. 20 – 25 Stunden pro Woche. Der Aufgabenbereich umfasst im Wesentlichen Sekretariatsarbeiten. Hierzu

gehören u.a. die Annahme von Telefonaten, die Bearbeitung des Postein-/-ausgangs, Schreibarbeiten einschl.

Rechnungserstellung, Einkauf von Büroutensilien sowie die Unterstützung der Mitarbeiter.

Ihre Kenntnisse/Profil

 Deutsche Sprache in Wort und Schrift

 Sichere Kenntnisse im Umgang mit den gängigen MS-Office-Programmen

 Freundliches Wesen

 Zuverlässigkeit

Wir bieten Ihnen

 Eine gute Arbeitsatmosphäre in einem sympathischen Team

 Einen unbefristeten Arbeitsvertrag mit leistungsbezogener Vergütung

 Ein modernes Büro mit einer guten Verkehrsanbindung

 Flexible Arbeitszeiten

 Eine gründliche Einarbeitung

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung per E-Mail an

bewerbung@hrp-ing.de

Stuttgart, im Juli 2024

Wir sind eine Anwaltskanzlei mit Sitz in Stuttgart-Degerloch
und suchen ab sofort zur Verstärkung unseres Teams

Bürokraft (m/w/d) in Teilzeit oder Vollzeit
Ihr Aufgabenbereich: Telefondienst, Vorbereitung von Besprechungen, Terminverwaltung

Rechtsanwaltsfachangestellte/r (m/w/d) in Teilzeit oder Vollzeit
Ihr Aufgabenbereich: Verwaltung von Fristen, Mandantenbetreuung, Büroorganisation etc.

Bitte bewerben Sie sich unter: info@schoeller-rechtsanwaelte.de
Schöller Rechtsanwälte, Epplestr. 4, 70597 Stuttgart-Degerloch, Tel. 0711/72209180

Das Stellenportal für Baden-Württemberg

Foto: Deagreez/iStock/GettyImages



BRAUCHTUM

SCHÄFERLÄUFE IN BADEN-WÜRTTEMBERG:  
RENNEN MIT SCHAFEN
Die Schäferläufe sind eine der vielen Traditionen, 
die Baden-Württemberg einzigartig machen. Das 
weiß auch die UNESCO. Ein Überblick.

Wer gerade im Sommer im ländlichen Raum in 
Baden-Württemberg unterwegs ist, dem könnte 
der Anblick vertraut sein: Schafe, die auf einer 
Wiese grasen. Bei uns im Ländle hat das Schäfer-
wesen noch Tradition, noch heute sind hier Schä-
ferinnen und Schäfer in der warmen Jahreszeit 
mit ihren Hütehunden und Herden unterwegs: 
Rund 215.500 Schafe und etwa 1.300 Schafhalte-
rinnen und Schafhalter mit 20 und mehr Schafen 
gibt es bei uns, 110 davon sind hauptberuflich  
tätig, etwa 15 sind Wanderschäfer.

NATURSCHUTZ
Heute stehen neben der Fleischproduktion auch 
die Pflege und Erhalt von historisch gewachse-
nen Kulturlandschaften im Vordergrund. Schafe 
sind nachhaltige Landschaftspfleger. So leisten 
Schäferinnen und Schäfer vor allem einen wich-
tigen Beitrag zum Naturschutz. 

LANGE GESCHICHTE
Die Schäferläufe in Baden-Württemberg sind 
einzigartige kulturelle Ereignisse, die tief in der 

Historie des Landes verwurzelt sind: Bereits seit 
dem 14. Jahrhundert lässt sich die Tradition zu-
rückverfolgen, die viel mit der Weitergabe von 
Wissen und der Vermittlung des Schäferwesens 
zu tun hatte. 1443 weilte Graf Ludwig V. von 
Württemberg in Gröningen (heute Markgrönin-
gen) und orderte anlässlich des Schäferfestes 
zwei Gänse und mehrere Flaschen Wein – die 
Rechnung ist belegt. Bis ins 18. Jahrhundert fand 
die Schäfertagung der gesamten württembergi-
schen Schäferzunft dort statt, später kamen wei-
tere Städte dazu: Bis heute kommen in den drei 
großen Zentren des Schäferwesens, Bad Urach, 
Wildberg und Markgröningen die Schäferinnen 
und Schäfer zusammen und feiern ein Wochen-
ende lang sich und ihr Handwerk gemeinsam mit 
der Öffentlichkeit.

KULTURERBE
Ursprünglich waren die Schäferläufe eine Gele-
genheit für Schäfer, ihre Herden zu präsentie-
ren und ihre Fähigkeiten im Umgang mit den 
Tieren unter Beweis zu stellen. Im Laufe der 
Jahrhunderte haben sie sich zu farbenfrohen 
Festen entwickelt, auf denen die Traditionen 
des uralten Berufs gefeiert werden. Sie ziehen 
Jahr für Jahr Tausende von Gästen an und bie-

ten eine Mischung aus historischen Bräuchen, 
sportlichen Wettbewerben und festlicher Unter-
haltung. Die deutsche UNESCO Kommission hat 
die Schäferläufe in Baden-Württemberg deshalb 
zum immateriellen Weltkulturerbe erhoben: Als 
„wandlungsfähige und lebendige Kulturform mit 
jahrhundertelanger Tradition“.

Höhepunkt der Feierlichkeiten ist jeweils der 
Wettlauf, auf dem sich die Teilnehmenden un-
tereinander messen – barfuß geht es dabei über 
den Stoppelacker. Im Schauhüten müssen sie ihre 
Kompetenz in Zusammenarbeit mit den Tieren 
beweisen.

Die Schäferläufe sind also nicht nur ein Traditi-
onsfest, sondern auch wichtiger Bestandteil des 
gesellschaftlichen Lebens im Ländle. Sie bie-
ten lokalen Handwerkern, Künstlern und Verei-
nen eine Plattform, fördern den Tourismus und  
unterstützen die lokale Wirtschaft.

Kurzum: Sie sind mit ihrer Mischung aus Geschich-
te, Kultur und Unterhaltung ein beeindruckendes 
Beispiel für gelebte Tradition und ein Muss für  
jeden, der die Region und ihre Menschen ken-
nenlernen möchte. (jr)

BaWue-Seite1

 

Alle Infos zu den drei Schäferläufen 
im Ländle, Hintergründe, Geschichte 
und Termine gibt es über den Link:

https://lokalmatador.net/schaefer24

Foto: Daniel Strienz

Auf die Plätze, fertig, los … mit dem gefüllten Wassertrog auf dem 
Kopf und barfuß geht es in Wildberg über die Wiese.

Tierisches Teamwork: Die Zusammenarbeit von Mensch 
und Tier steht beim Schauhüten im Mittelpunkt.

Foto: Jacqueline Geisel
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0711 25 25 200
FACHBERATUNG

& BESTELLUNG AB 10 UHR:FACHBERATUNG 

& BESTELLUNG AB 10 UHR:

›› RIESIGE AUSWAHL

›› SOFORTMITNAHME

›› ALTGERÄTE-ENTSORGUNG

›› LIEFERUNG & MONTAGE

INDIVIDUEL
L&&
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NELL

* Preisangabe gemäß § 11 Abs. 1 PAngV | ** Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers.

N
B
V
-K
W
29
/2
02
4

www.elektro-bruhn.de www.trustedshops.com/de/lp/
trusted-shops-awards

STUTTGARTWANGEN
Ulmer Straße 197, 70327 Stuttgart-Wangen
Tel: 0711 25 25 20 50
wangen@elektro-bruhn.de

Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

WEINSTADTENDERSBACH
Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt-Endersbach
Tel: 07151 90 32 111
endersbach@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

GERLINGEN
Siemensstraße 66, 70839 Gerlingen
Tel: 07156 16 58 111
gerlingen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

FILDERSTADTBERNHAUSEN
Karlstraße 50, 70794 Filderstadt-Bernhausen
Tel: 0711 25 25 21 50
bernhausen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 9–18.30 Uhr | SA 9–14 Uhr
Parkplätze vorhanden

Bruhn-Elektro-Hausgeräte Handelsgesellschaft mbH; Sitz der Gesellschaft: Großheppacher Straße 49, 71384Weinstadt.
Angebot gültig: 17.07. - 23.07.2024. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Solange Vorrat reicht. Preise in Euro.

Aktion gültig bis 23.07.2024
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gratis
+ Butterdose

 Kühlen: 172 Liter
 Gefrieren: 15 Liter
 konstante Luftzirkulation
 inkl. Butterdose
 H/B/T: 122 x 54 x 54,8 cm

 Standgerät in
Metall-Optik

 Kühlen: 214 Liter
 Gefrieren: 94 Liter
 LowFrost: Weniger

Abtauen!
 VitaFresh: hält Ihre

Lebensmittel länger
frisch

 Supergefrieren
 LED-Beleuchtung
 BigBox-Schublade:

zum Stapeln von
Vorratsbehältern
oder für großes
Gefriergut

Warnsignal bei
Temperaturanstieg

 1–7 kg, Mengenauto-
matik, 16 Programme

 1400 U/min
 Dampf-Funktion
Quick-Wash 15

(Kurzprogramm)
 PowerDrive-Motor
 AquaStop

 Edelstahl, 9 Beheizungsarten
 Garraumvolumen: 71 Liter
 pyrolytische Selbstreinigung
 Induktionskochfeld
 PowerBoost-Funktion

 teilintegrierbar
 Edelstahlblende
 12 Maßgedecke
 angenehm leise mit 48 dB
 Glasschutz-Technik H/B/T: 161 x 70 x 78 cm

 vollintegrierbar
 14 Maßgedecke
 SoftSpikes & SoftGrips:

sicherer Halt für Ihre Gläser
 Satelliten-Sprüharm

 kabellos, Farbe: Denim Blue
 Akku-Laufzeit: bis zu 50 Min.
 Bodendüse mit LED-Frontlicht
 freistehende Ladestation
waschbarer Hygienefilter

 Umluftherd mit 5 Funktionen
 Garraumvolumen: 65 Liter
 stufenlose Wärmeregelung
 Glaskeramik-Kochfeld mit

4 SprintStar-Kochzonen

 perfekte Erfrischung und ein
ideales Klima für Räume von
bis zu 50 m²

multifunktional
 LED-Display
 H/B/T: 71 x 47,6 x 38,5 cm

 H/B/T: 186 x 60 x 65 cm

 Standgerät
 Farbe: Weiß
 Gefrieren:

290 Liter
 NoFrost: Nie

mehr Abtauen!
 FreshSense:

konstante
Temperatur
durch Sensore

 Vario Zone:
variabel einsetz-
bare Glasböden
und Schubladen

 Supergefrieren
 IceTwister:

für jede Menge
Eiswürfel

 große BigBox-
Schublade

EINBAU-KÜHLSCHRANK
KI2422FE0 + KSGG0MZ0

KÜHL-GEFRIER-
KOMBINATION
KGE368LCP

WASCHMASCHINE
WNHA74SAPS

EINBAU-HERDSET
HE378GAS1 + EY645CXB6M

GESCHIRRSPÜLER
CG5IS00ITD

GESCHIRRSPÜLER
FSE75778P

AKKU-STAUBSAUGER
AS52CB21DB

EINBAU-HERDSET
HVP2NN5FIN + CHR3462IN

GEFRIERSCHRANK
GSN51EWDV

KLIMAGERÄT
ChillFlex Pro BTU 12000
AXP34U338CW

bisher* 639.-

bisher* 899.-

bisher* 499.-

bisher* 1599.-

bisher* 599.-

bisher* 949.-

bisher* 499.-

bisher* 949.-

Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers.

H/B/T: 71 x 47,6 x 38,5 cm

Preisangabe gemäß § 11 Abs. 1 PAngV   | 
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